Dienfag, 13 Mit (Abend Ausgabe) 


anziger 


i Die aa erscheint täglich 2 Wal wit Ausnahme von Sourtag Abend und Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition Retierhagergafte No. 4 
f und . ee 1 alten bes In und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A, darch die Boft b 5 A. — Juferate k für die 
2. M 10 242. Vetitzei ie u 20 8 — Die „Danziger — Sufestienis wfträge an Ai: — = Augen m O iprei el. 85 1877. 


2 


5 


6 RR. 


X 


4 

1 
* 
2 


Königlich Preußiſche Lotterie. den. Die Revifion der Stempelſteuer und Ueber⸗ legen. Das geſchieht aber nur durch die Gröffnung gebührt. Allerdings, als das Regiment der Partei des 
- der am 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der wichen derſelben auf das. Reich iſt alſo ein ent, eigener Einnahmequellen für das Reich und gänzliche Hrn. v. Kleiſt⸗Reſtow gleich darauf wieder ans Ruder 
vierten Klaſſe der 155. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: | wickelungsfähiger und richtiger Gedanke. Was die) Abſchaffung der Matricularbeiträge. Ich ſehe nicht ein] kam da war es lläglich genug mit den Invaliden be⸗ 
2 Gewinne zn 15000 K. auf Nr. 8242 43 749 Tinanzzölle betrifft, fo erlaube ich mir den Namen] weshalb man ſtets von der andern Seite ſich fo febr|ftellt. Damals bürdete die conſervative Partei, obwohl 
1 Gewinn zu 6000 K auf Nr. 76 781. Tabak zu nennen; es giebt keinen beſteuerungsfäbigeren] gegen die indirecten Steuern firäust. Der Ab. Richter Ueberſchüfſe reichlich vorhanden waren, dem Volke jähr⸗ 
43 Gewinne zu 3000 X auf Nr. 416 1562 1569 Gegenſtaud, denn er gehört nicht zu den Lebensmitteln. | jagt zwar, daß dieſelben von den Armen viel drückender lich neue Steuern auf. Trotzdem ließ man unter dem 
1657 8197 8582 9898 12 031 13 765 14 233 16 157 Der Zollertrag für ausländiſchen Tabak war im Jahre] empfunden würden als von den Reichen; aber wenn er unfähigen Finanzminiſter v. Bodelſchwingh die Juvali⸗ 
17358 20 326 24846 26 723 27 290 28 756 34 7981864 im Zollverein 2,39 Sgr., in Oeſterreich 11 Sgr., wirklich für die Armen fo ſehr beſorgt iſt, wo war den und fogar die Beamten darben. Erſt als der König, 
86 973 37 801 40215 40736 43 652 53 779 57 543 in Frankreich 18 Sar in England 35 Sgr. pro Kopf denn der Abg. Richter bei Aufhebung des Wucher⸗ der jetzige Kaifer, dieſes unfähige confervative Miniſterinm 
57 676 61281 61665 62 405 62 483 64796 67 446 der Bevölk rung; dabei ſteht der Tabaksconſum im] geſetzes? Wo war der Abg. Richter beim Erlaß des beſeitigte, hat man für die Invalidenverſorgung in Pren⸗ 
69 875 73092 73 935 78 026 82 491 83 159 85 324 umgekehrten Verhältniß zu der Höhe der Steuern: im] Actiengeſetzes? Wo war der Abg. Richter bei der Ge⸗ ßen beſſer geſorgt als bis dahin und iſt bisher auf dieſer 
86 191 89 992 92441 93 943. 3 Üverein 3,19 Pfd., in England 0,35 Pfd., in Frank- währung des Privilegiums au das große Capital zur] Bahn weiter gegangen. Auch in der 25 des ſchärfſten 
40 Gewinne zu 1500 K. auf No. 1307 7986 9059 reich 1.15 Pfd., in Oeſterreich 1.81 Pfd. pro Kopf.] Ausgabe zinsloſer Papiere? Noch vorgeſtern haben Conflictes haben wir ſolchen Geſetzen keinen Widerſpruch 
9834 10218 10906 14 761 18 569 18 888 19 481 Frankreich hat aus feinem Tabaksmonopol 1874 einen] wir gehört, daß der Abg. Richter ſich gegen die Börſen⸗ entgegeugeſetzt, ſondern öfters zur beſſeren Verſorgung 
20118 20285 22 684 24059 30 971 34687 36 196 Neinertrag von 225 000000 Fred. gehabt, alſo etwa fteuer trotz der ungemeſſenen Geſchäſte. welche dort ge» dir Invaliden di. Inie ane ergriffen. Die Invaliden⸗ 
42815 46 136 49418 54989 55816 58 922 60538 zwei Drittel unſeres Militäretats. (Hört! rechts.) Die trieben werden, erklärte. Die Mahl: und Schlachtſteuer]Verſorgung iſt kein Streit der politiſchen Parteien, 
65338 66 937 70 499 71716 72 743 74 832 77 273 Forderung der Regierung rückſichtlich der neuen Stab8: haben Sie aufgeboben und was haben Sie dadurch er⸗ und ich möchte doch den Abg. v. Kleiſt⸗Retzow bitten, 
77 566 78 131 79 445 80 969 83 608 88 113 88 540 oifisiere it in der vergangenen Seſſion nicht principiell |veiht? Gar nichts, denn Brot und Fleiſch find ebenſo nicht damit den Anfang feiner parlamentariſchen Thätige 
93044 93 34), abgelehnt worden, fondern man hat ſich ausdrücklich] heuer wie früher. Ich bin der Auſicht, daß die Auf- keit zu machen, jene Frage zum Gegenſtand des Partei⸗ 
83 Gewinne zu 600 4 auf Nr. 232 377 2518 vordehalten, fie zu bewilligen, wenn überzeugend nach“ | bebung der Matricular beiträge. und die Einführung der] ftreites in dieſem Hauſe zu machen (Beifall links). 
4086 6250 7284 9661 10 567 13 275 13 362 13 669 ge wieſen werden follte, das die Schlagfertigkeit unferer indirecten Stenern kein conſtitutionelles Bedenken er⸗ Grade durch unſern Autrag wird erreicht, daß auch die 
14143 14438 14 676 15404 16802 16 925 19817 Armee unter dieſer Ablehnung leiden würde. Es ist] regen kaun, (Beifall rechts) ;mvaliden von 1864 und 1866 in demſelden Maße an 
20 448 20 639 21317 26233 26 746 27 902 28 552 daher nicht a“s eine Incopſequenz auzuſehen, wenn der Abg. Rickert: Als der Vorredner die Tribüne be: dieſem mous pietatis theilnehmen ſollen und das ift doch 
30203 30 732 30 847 32748 35 437 35 479 35 682 Reichstag diesmal auf dieſe Forderung eingebt. i dieg, hatte ich die Haften i daß er uns ein großes alſo grade das Gegentheil von dem, was der Abg. 
35 823 36093 37 181 38 734 39 354 39 978 44 003 Abg. Nieper (ſchwer verſtändlich) weiſt darauf hin, F nanzprogramm entwickeln würde, aus dem man irgend v. Kleiſt⸗Retzow uns ſuppeditiren zu können meint. 
46 287 46 584 47 901 48 068 48 916 50 102 51326 daß nach der allgemeinen Ueberzeugung der Etat bis welche Lehren z ehen könnte, aber ich muß offen geſtehen, Der Reichskanzler verwirft unſeren ganzen Antag, 
51 366 51 414 51563 51587 53663 55 342 58 166 zum 1. April unmöglich durchberathen werden könne, daß ich um keinen einzigen Gedanken reicher geworden |S 1 und 2, und fest ſich damit nicht nur in Wider⸗ 
58 794 609 0 61628 63 022 64 284 64 305 65 051 die Regierung möge daher bei Zeiten an die Einbrin- bin, der für die Behandlung unſeres Budgets zu ver⸗ ſpruch mit allen Parteien des Hauſes, Herrn v. Kleiſt 
66 339 67 432 71313 72 252 72 968 73 095 73 785 gung eines Dilatat ons⸗Geſetzes denken Was die Mehr⸗ werthen wäre. Am wenigfien gehören ſolche rückgreifende ausgenommen, ſondern auch mit den Namens der ver⸗ 
74 156 75 419 79 014 79 153 79 741 82 741 83 402 forderung für die neuen Hauptmannsſtellen betreffe, fo} Bemerkungen in die gegenwärtige W wie fie bündeten Regierungen ven Seiten des Präfidenten des 
83 985 85 752 86 209 87438 87 556 88 204 89 355 fi das Ceutrum entſchloſſen, dieſelbe a zalehnen, da es der Vorredner in Bezug auf die Mahl: und Schlacht- Reichskanzleramtes, Delbrück, im vorigen Jahre ab⸗ 
93 150 93 603. darin die Anbahnung einer Vermehrung der Bataillons ſteuer und die Aufhebung der Wuchergeſetze gemacht hat; gegebenen Erklärungen. (Hört! Hört! links.) Ich 
In der geſtrigen Abendnummer iſt unter den Ge⸗ Cadres erblicken müſſe. Mit dem § 1 des Nichterſchen es find dies Maßregeln, die mehr als dinreichend er⸗ kann nur annehmen, daß der Reichskanzler jene 
winnen zu 3000 A Nr. 46 546 flatt 46 564 zu leſen.) | Antrages, betreffend die Erweiterung der Verwendung ortert find und bei denen wir ſogar von einem großen Erklärung vergeſſen hatte. In Bezug auf den 52 
W. . ..... — des Juvaliden fonds, ſei er einverſtanden, über die übri⸗] Theil feiner politiſchen Freunde unterftügt worden find. | bat der Reichskanzler dem Antrage vorgeworfen, daß 


un 


Telegramme der Dan iger Zeitung. gen Baragrapben deſſelben behalte ſich die Centrums- (Hört!) Der Abg. v. Kleiſt⸗Retzow hat nun auch aus- | derfelee den Invalidenfonds für laufende Ausgaben aus 
8 3 13 Er u 5 tritt fraction ihre Entſchließung vor. Se f geführt, die gegenwärtige Etatwirthſchaft fei ein Ver⸗ ſchütten wolle. Nun, wer den Etat einigermaßen anger 
. 7 Abg. Bezanſon (Metz): Ich bin ein Lochringer zehren von Beftänden, eine irrationelle Aufzehrung von ſeben hat, weiß, daß die von uns aus dem Invaliden 


ente zuſammen zur Entſcheidung über das von er ſei j : da l b : 
er feine Mutterſprache beſſer als die Ihrige ſprechen Kapital. Es iſt ja richtig, daß wir uns in den fonds zu entmehmenben Summen Zwecken dienen ſollen, 
ußland vorgeſchlagene Protokoll. Gladſtone kann. Ich bitte Sie Ru mit Nachſicht anhören letzten Jahren dan geholfen haben, diejenigen Be⸗ für welche der Reichskanzler Anleihen aufnehmen will. 
veröffentlicht eine neue Broſchüre über die zu wollen. Unſere Abſicht kann nicht fein auch nur im | fände, welche nicht anders verwerthbar waren, in den Etat Es handelt fi alſo blos darum, ob man hierauf ein⸗ 
Orientfrage; er hebt darin hervor, das Verhalten Mindeſten den nationalen Sinn des mächtigen Volkes hineinzuſtellen. Ich balte das heute noch für eine ratio geben oder lieber den Weg der Realiſtrung üderflüſſiger 
der Pforte gegen die Urheber der bulgariſchen zu verletzen, deſſen Vertreter Sie find. Nach nojerer nelle Finanzpolitik. Sie haben einen Juvalidenfonds von | Beſtände beſchreiten will. Gleichwohl hat der Reichs⸗ 
8 : 
ſſacres ermuntere zweifellos zur Wiederholung Auſicht iſt die Annectirung von Elſaß⸗Lothringen eine 187 Mill. Thirn. Sie haben einen Kriegsſchatz, der kanzler, der entweder feinen Etat oder unſeren 
derſelben. Die Schuld der türkiſchen Regierung der Haup urſachen der irhöbung des Militäretats. für den Fall der Noth da if. Nun wollen Sie noch Antrag nicht geleſen hat. uns in weiteſter Aus füb⸗ 
liege klar am Tage, daher ſei eine Einſchränkung Obwohl allfeitig Friede 8 wird, erregt dieſe nebenbei in allen Winkeln zerſtreut Beſtände aufrecht rung vorgehalten, wir wollten Kapital verzehren, National⸗ 
ihrer Administration unerläßlich. Die Gewährun Annexion ebeufo wie die Lrientfrage jene Unrnhe der erhalten und gleichwohl über das jährliche Bedürfniß vermögen aufbrauchen, öſterreichiſche Wirthſchaft treiben. 
Mrer A jährt 6 Su, O6 g Gemuͤtber, welche in allen Ländern fürchterliche Kriegs- dinaus die Steuern erhöhen? Das wäre verkehrt und Hat er mir nicht zubören können, ſo gewann er damit 
einer einjährigen Gnadenfriſt heiße nur die rüſtungen veranlaßt. Darunter leider Deutichlend, leidet] der Reichstag thut wohl daran, wenn er, ohne die noch nicht das Recht, mir die allerunvernünftigſten Ge⸗ 
11 und das Elend der orientaliſchen benſo ſehr Elſaß⸗Lothringen, indeſſen unſere Induſtrie. inanafräfte des Reiches au ſchädigen, mit überflüffigen danken unterzulegen. Das Wolff ſche Telegraphenburean 
hriſten um ein weiteres Jahr verlängern. welche der des Reiches bedeutend Eintrag thut, ſelber Beftänden aufräumt und nur dann an die Steuerkraft in feiner parteiiihen Wiedergabe bringt natürlich ſolche 
N ihrem Zerfall entgegengebt. Als Vertreter der Stadt der Bürger appellirt. wenn es abjolut nothwendig iſt. unbegründeten Vorwürfe ſehr ausführt „aber was 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. Metz, deren Büͤrgermeiſter ich während ſechs Jahren Was die Matrienlarbeiträge anlangt, fo glaube ich Adgeordnete reden, gegen welche ſolche Vorwürfe ge⸗ 
n war, erachte ich es als eine Pflicht, durch das Jammer⸗ nicht, daß ſich die Hoffnung des Vorredners auf Ab⸗ richtet find, nur mit einigen konfuſen Worten. ſo 
Rom, 12 März. In dem heute abgehaltenen bild dieſer Stadt vor Ibnen dieſe Lage zu beleuchten. ſchaffung der Matricularbeiträge in 2 Jabren erfüllen mehr müfen wir bier he unbegründete Bor⸗ 
Sonfiftorium wurden zu Cardinälen ernannt: Aa d. ſteher dens ut 3500 Wohnungen leer, der wir er hat aber auch den Abg. Lasker ganz mißver⸗ haltungen zurückweiſen. (Sehr wahr! links). Es 
erth des Eigentums l die Hälfte herabg ien fad. 0 ie wir Alle, der Mei ift nicht wahr, was der Reichskanzler fagt, daß der 
Der Geſammtwerth des Grundeigentdums wurde früber daß die gm der Matricnlarbeiträne eine ſchl nds lich auch 
auf 90 Mill. A. und wird heute kaum auf 40 Mill. Art der Beſteuerung ſei, aber es handelte ſich bei der 
Mk berechnet. Nicht beſſer ſtehen ſich Handel und | Einführung der Malricularbeitrüge darum, eine ver⸗ 
ee Für 1875 hat das Handelsgericht von Metz faſſungsmäßige Garantie für eine demnächſtige Ein⸗ 
Fallimente im Betrage von 526 849 Mk., für 1876 im führung einer beweglichen Reichs teuer zu ſchaffen. Nur 
Betrage von 809 242 Mk. conſtatirt. Dieſe Ziffern unter dieſer Vorausſetzung hat auch der Abg. Lasker ich Verme 
ſprechen laut, lauter noch, wenn man ſich die Zwangs- von einer Beſeitigung der Matricularbeiträge geſprochen. belaftungen (Sehr richtig! linke). Das Geſetz fiebt 
verkäufe und Executionen hinzudenkt, welche der Gerichts- -Der Reichskanzler iſt der Anſicht, daß der Reichstag einen Reviſionstermin ſchon für 1879 ausdrücklich vor. 
hof von Lothringen veranlaſſen mußte. Trotzdem bleiben auch ohne Matricularbeiträge genug Gewalt hätte. Auf Die Zuläffigkeit einer früheren Reviſion hat der Präſi⸗ 
| unſere r bah e be die ne hu 5 an ann a aut: eingehen, nicht u 8 . - en zu. — 
9 * 8 genommen, ſehr ſtar ie ſteuerfähige Bevö kerung weil wir es con itutionell für ſehr wichtig halten, daß Invalideufondsdebatte beweift die Nothwen igkeit ein 
— Tem ee Bauen ſich vermindert, und doch müſſen die Gebliebenen die bewegliche von der Bewilligung des —.— ab | befonderen Finanzminiſters, der nicht durch anderweitige 
5 Be ibus infidelium, einer für di ien, ganze alte Laſt tragen. Hierzu kommt, daß die Regie- gängige Steuern da find, ſondern auch im finanz⸗poli⸗ | Geichäftslaft verhindert iſt, bei ſachlichen Finanzfragen 
rei in partibus in ’ ie Schweiz rung ſich zu Maßnahmen veranlaßt glaubt, die that-|tiihen Intereſſe. Ich halte die feſten Etats ohne be⸗ ſich geſetzliche Beſtimmungen und frühere Regierungs⸗ 
| 


—— are annne ninmnnnt 


Benavides, Patriarch von Weſtindien, Apuzzo, 
Erzbiſchof von Capua, Gib. Er older von En 
oſſa, Howard, Erzviſchof von a Paya, 
Erzbiichof von Santiago, Caverot, Erzbiſchof von 
Lyon, Canoſſa, Biſchof von Verona, Serafini, 
Biſchof von Viterbo, Sharelli, Secretär der Con⸗ 
regation der Biſchöfe, Nina, Aſſeſſor der Inqui⸗ 
tions⸗Congregation, de Falloux du Coudray, Ge⸗ 
schäftsführer der apoſtoliſchen Kanzlei. Die Car: 
dinäle Amat, Morichini und di Pietro wurden auf 


unter allen Umſtänden geſorgt werden; müſſen 
wir EN ER 1 5 dere wirtſchafuiche 
man um ſo mehr beda u unſere w aftl iche 
Kraft zu erhalten durch Vermeidung unnöthiger Steuer⸗ 


und einer für Malta. > ; ſächlich nicht berechtigt erſcheinen und äußerſt verderblich wegliche de für einen Schaden d - erklä v ärtigen und damit die erford 
Konſtantinopel, 11. März. Die montene⸗ ud 80 men mir daß ehrt iſchen Se ar ſchr Leicht ER he Sacztenntniß zn verichaffen, „ 
griniſchen Delegirten conferirten geſtern abermals Tauſende von Optanten ausgewieſen werden, und daß ſchwendung des öffentlichen Vermögens führen. Das Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Ich habe gar nicht daran 
— or 1 auswärtigen ee — 800 19157 im 19 95 hervor⸗ 05 175 Grund, Want wir Pi ec beweglichen Steuer a 20 Pi ie ee it den T 
och hat auch dieſe Confer ine J n gerufen wird. (Sehr wahr!) Sie können aum einen feſthalten werd ange bis die Reichsregierung eine über die Behandlung der Invaliden einſtimmig ſei; ges 
Bisberigen Situation herbeigeführt, ia die ure Begriff machen von ber Bergmeiflung, ar Zeuge ich war. Steuerreform e melde di: erachte weil ich mich gefreut habe über die Art — Bere, 
negriniſchen Delegirten ihre geſammten, der Pforte date wirr St n . 91 nn fe Be rer 79 5 r eber ( da Sex) en a0 eden e ect a Eye 
rimiſcher . „ ß { „ m. H., nicht kalt vor folher No! seititellung der Einnahmen ſichert. eiſall liuks). ich den Wunſch geäußert, daß der Japalidenſo um 

JJ aufch aha |vntörnaie, Schi ekhen hl mie |, A. Mroter (Om, De Hs, » Schon te N iralünı unaamden Babe 

| 8 h { N - Mittel zur Abhilfe vorzuſchlagen, ein heroiſches Mittel aller. bat mit einer gewiſſen Emphaſe gefragt: wo war denn Abg. Lasker: Ich halte es für einen guten Ge⸗ 
ſelben nicht acceptiren zu können. General Moukh⸗ dings: überlaſſen Sie Elſaß Lothringen ſich jeloft! Unſere der Abg. Richter, als das die Armuth bedrückende danken, daß man die Suvalidenpenfionen aus den älteren 
tar Paſcha wohnte der Conferenz ebenfalls bei. — lebten Reichstagswahlen baben bewieſen, daß die Mehr⸗ Wuchergeſez. ſowie das die Herrschaft des großen Kriegen auf dieſelbe Höde bringen will, wie die aus 
Die nächſte Conferenz iſt auf Montag anberaumt. 5 ie in 12 ra ED fc Am, a n Ne Ph er 9 W en N — 5 weni N 
— . ˙ — — ie 1874 ausgeſprochen ha urude lin eutſch⸗ ich war zu Haufe (Heiterkeit); ich war bei der waltung wird dieſen Gedanken woblwollender aufnehmen 
Reichstag. land in ſeiner Macht würde ſich hoch erheben in der Wabl damals durchgefallen. Der Abg. v Kleiſt⸗Retzow wenn die Koſten auf den Fonds angewieſen, als wenn 
. Be: Bewunderun g der Völker, wenn es dieſen Act der Ver⸗ verwechſelt mich offenbar mit feinem Freunde, dem ſie aus den laufenden Einnahmen beſtritten werden ſollen. 
7. Sitzung vom 12. rz. ſobnung vollbringen würde. Die Folgen würden dar⸗ Abg. d. Blauckenburg der damals im Namen ber Ich glaube auch nicht, daß der Invalidenfonds letzt ſchon 
Der Antrag des Abg. Schroeder (Lippſtadt), be⸗ thun, daß dies auch eine geſunde Politik war, und darin | confervativen Partei das Actiengeſetz als einen großen bei feiner böchſten Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt. 
2 die Aufhebung des gegen den Abg. Stötzel läge für die 8 eine feſte und beruhigende Ga⸗ Fortſchritt bezeichnete. (Hört! Hört! Große Heiterkeit.) Wenn aber andere Zwecke als Penfionen in Ausſicht 
2 benden Strafverfahren s wegen öffentlicher Beleidi | vantie. Die Völker, ftatt mit neidiſchem Blick ihre Ge Es werden hierauf auf den Antrag des Abg. Rickert 3 werden, fo ſcheint mir das ſehr bedenklich. 
e ae — —— wirb re 0 bietserweiterungen ik idee würden ſich in ihrem alle diejenigen Titel, welche Mehrforderungen enthalten, Wenn wir in einen neuen Krieg verwickelt werden ſoll⸗ 
Reichs bansbaltset als für 870 48 . 
2. ats für 1877/8. 


Hand reichen. Daun, m. H., hörten die Alles erdrücken⸗ einzelne Kapitel aus dem Militäretat an die Budget: zuſammennehmen, um dieſes koſtſpielige Geſchäft noch 

einmal zu treiben. Darum bitte ich dringend, keinen 
Präcedenzfall zu ſchaffen, und den Invalidenfonds nicht 
mit anderen ungleichartigen Dingen zu belaſten, damit 
ihm unter allen Umſtänden eine reichliche Spannkraft 


nationalen Bewußtsein beruhigen und fi redlich die ſowie auf Antrag des Abg. Rich ter (Hagen) noch ten, jo werden wir wahrſcheinlich alle bereiten Kapitalien 
bg. Lucius (Erfurt): OGewiß wird auf allen 


den Kriegsrüſtungen auf, das Militärbudget könnte be⸗ commiſſion verwieſen, während ſämmtliche übrigen 
icht in dem diegsjähri e 5 deutend ermäßigt werden und Sie hätten nicht blos dem Theile im Plenum behandelt werden ſollen. 
ber M. er iejährigen Etat ohne eine Steigerung deutſchen Vaterland. ſondern der geſammten Menſchheit . Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg. 
er Matricularumlagen herzuſtellen; indeß wird dieſes einen weſentlichen Dienft geleiſtet. M in Antrag ſtützt Richter (Hagen) und Gen. vorgelegten Geſetzent⸗ halen bleib 
erhalten bleibe. 


Beſtreben, ſei es durch Beſchränken der Ausgaben oder ſich auf wichtige Grunde; es empfiehlt ſich a 7 beige bär enge 85 W Base Eh: Re) RR 
3, betreffend die ründung un erwaltung des er Antrag Richter (Hagen) wird darauf an die 


Seiten des Hauſes das Beſtreben herrſchen das Gleich- 


durch Steigerung der Einnahmen anderweitigen Erſatz Ihrer Beachtung. Eines werden Sie wohl nicht be 

u ſchaffen, feine natürliche Grenze an dem Punkte ſtreiten: ſtürker als die Gewalt iſt das Rechts bewußt, Reichs Invalidenfonds, und des Geſetzes, ber Budgelcommiſſion verwieſen. a 

uden müſſen. wo man etwa dazu übergehen follte, ſein der Völker. Sollte der Wunſch, den ich feſtzuſtellen treffend den nach dem Geſetz vom 8. Juli 1872 einſt. Interpellation der Abgg. Günther und 
mich bemühe, zu Nichte werden, Eines wird mir dlei⸗ weilen reſervirten Theil der framöſiſchen Kriegskoſten, | Richter (Meißen): „Geleitet von der Ueberzengung. 
ben, mein Troft fein und meine Kraft: ein feſtes und entſchädigung vom 8. Juli 1873. $ 1 deſſelben will daß die auf gewerblichem Gebiete unter der jetzigen 
unerſchütterliches Vertrauen in die Zukunft. Sie aber, die ſämmtlichen Invaliden⸗Penſionen aus den Kriegen Gewerbegeſetzgeburg entſtandenen Mißſtände einer Ab⸗ 
m. H., werden ſich nicht verhehlen, daß, wenn die von 1864 und 1866 und für Angehörige der vormals |bilfe bedürfen, geſtatten wir uns, an den Reichskanzler 
Gegenwart in Ihnen liegt, die Zukunft in Gottes ſchlesw'g⸗holſteiniſchen Armee auf den Invalidenfonds die Anfrage zu richten: edenkt die Reichsregierung zur 
8 dense Hand liegt. Sf übertragen. Nach $ 2 follen 55350553 K. aus bad oe diefer Mißſtände dem jetzt verſammelten 
kularbeit zel teform im dem n 3 Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Hiſtoriſche Ereigniſſe laſſen Beſtäaden des Invalidenfonds verwendet werden zur Reichelage Vorlagen über Abänderung der Gewerbe⸗ 
der Einzel hinten und in dem ſieigenden Widerwillen ſich nicht ungeſchehen machen; es iſt deshalb die erſte Tilgung von Schulden und zur Deckung einmaliger ordnung vom 21. Juni 1869 beiſpielsweiſe in Bezug 
und insbesondere — — b eh beat 5 

: ede Erhöhung . 

Baer dee e de aeg 
Male Hatig’funden baben. Der Saz, daß ine Steige 
rung der indirecten Steuern eine Belaftung der großen 
Maſſen zu Gunſten der befigenden Klaſſen verbeiführe, 


apitalien, die zu Reſervebeſtänden für beſtimmte Zwecke 
ehören, aufzuzehren. In dieſer Richtung aber bewegt 
fe der Richter'ſche Antrag, von dem für mich aus 
ſeſem Grunde nur der $ 1, der ae Invaliden⸗ 


ſionen dem Invalidenfonds auferlegt, annehmbar iſt. 
= mich liegt das Hauptmo iv für eine durch rellen 
atri 


edingung für die elſäſſiſchen Abgeordneten, wenn fie) Ausgaben der Marines, oft: und Telegraphenverwal⸗ auf das Lebrlingsweſen, die Frauen und Kinderarbeit, 
etwas ſegensreich für ibr Land wirken wollen, ſich auf tung. Nach 8 3 follen die Zinſen des Fonds für das die Maßregeln zur Verhinderung des Contractbruchs, 
den factiſchen Boden zu ſtellen, nicht eigenfinnig die Reichstagsgebäude jährlich in den Etat aufgenommen die Beſchräukung der Wanderlager und des Hauſir⸗ 
hiſtoriſche Entwickelung zu negiren. Ich bin mit dem werden. handels, ſowie in Betreff der Schank⸗ und Gaſtwirth⸗ 
Abg Richter darin einverſtanden, daß ein Deficit von Abg Richter (Hagen): Der Abg. von Kleiſt- ſchaften ꝛc. zur Beratbung zu unterbreiten? 

24 Millionen im Verhältniß zu dem großen Etat des Retzow hat den Charakter des Invalidenfonds als eines Abg. Richter (Meißen): Seit dem Jahre 1869 
Deuiſchen Reiches eine ganz geringe Summe ift, und mons pietatis bervorgehoben und dadurch den Antrag bis heute find ſtets wiederkehrend Petitionen an das 
ich kann ihm auch darin beiſtimmen daß vielleicht noch weniger als eine Finanzmaßregel, ſondern vielmehr als Haus gelangt, welche eine Abänderung der Gewerbe⸗ 
eine Verminderung dieſes Betrages herbeizuführen ſein einen Angriff auf die Verſorgung der Invaliden gemacht. ordnung an rebten. Dieſelben gingen meiſtens von 
wird, aber auf dem Wege, welchen ſein Antrag in Eine ſolche Darſtellung weiſen wir mit Proteft zurück. Gewerbekammern und anderen im praktiſchen Gewerbe⸗ 
Bezug auf die Aufhebung des Invalidenfonds einſchlägt, Die Invaliden hat man in, Deutſchland nur darben leben ſtehenden Leuten aus und ſie gelangten nur eins 
kaun ich ihm nicht folgen. Meine Partei iſt nicht ge“ laſſen unter der abſolutiſtiſchen Zeit. (Gebr richtig! oder zweimal inſofern zur rauen daß ſie 
neigt, an dieſem mons pietatis zu rütteln. Durch ein links.) Damals war es, wo man fie mit dem Guaden⸗ Eaqueten üter dieſe Fragen veranlaßten. enn man 
ſolches Aufgehven der Reſtbeſtände wird jeder folide Grund thaler und der Dreborgel abfand. Seitdem ift es in überlegt, daß wir in unſerer neuen Gewerbegeſetzgebung 
und Boden der Finanzverwaltang entzogen; ich bin aber Deutſchland eine Volksvertretung giebt, ſeit der aus einem Zuſtande des ſcharfen Zwanges plötzlich 
der Anſicht, daß wir unter den jetzigen Zuſtänden | Nationalverfammlung, des Jahres 1818 hat man ſich und unvermittelt übe gegangen find in einen Zuftand 
grade alle Urſachen hätten, einen ſicheren Grund zu beſtrebt, den Invaliden immer das zu geben, was ihnen der vollen Freiheit, ſo wird man zu der Einſicht kom⸗ 


= 


iR unerwieſen. Die Praxis zeigt vielmehr in allen 
eaten daß für die große Maſſe Ve directen 
Steuern drückender ſind als die indire ten. Die Sta⸗ 
tiftit zeigt. daß in Frankreich und England über 3/4 
der geſammten Staatseinnahmen aus den indirecten 
Steuern fließen. Dieſer Thatſache gegenüber iſt doch 
das Steigern der directen Steuern in dem kapitalärm⸗ 
en Lande unter den genannten, in Deutschland, etwas 
ühn. Die Stempelſtener iſt von jeher als eine 
der wichtigſten indirecten Steuern auerkannt wor⸗ 


Kater zur Weine ie Fr 3 


Reichsregierung im Weſentlichen eine ganze präcife Ab- 
weiſung erfahren hat, die für mich Nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Die Gewerbeordnung iſt unter den Geſetzen, 
die im deutſchen Reiche zu Stande gekommen ſind, eines 
der allerbeſten; ſie hat Einheit in den wirthſcha lichen 
Verkehr gebracht und bis jetzt ihre ſehr guten Früchte 
getragen. Es war abſolut nothwendig, die Nieder⸗ 
ſchläge des ſinkenden Mittelalters endlich einmal aus 
dem Wege zu räumen, den alten Schutt und das Ge⸗ 
röll fortzuſchaffen, um dadurch den Grund zu nenen 
Bauten zu gewinnen. Ich gebe zu, daß einzelne Puncte 
in der Gewerbeordnung verbeſſernngsbedürftig find, die 
Lehclingsfrage gehört aber nicht zu dieſen. Das iſt 
keine Frage der Gewerbefreiheit, ſondern der Erziehung 
der Jugend. (Sehr richtig! links). Ich muß geſtehen, 
daß mir das Vorgehen der altconſervativen Partei in 
dieſer Frage weit beſſer gefällt als das der deutſchen 
Reichspartei. Die erſtere hat einen ſachlich beftimmten 
pofitiven Antrag gene, über den ſich discutiren läßt. 
Was aber der Abg. v. Helldorf mit dem „Appell im 
Volke“ meinte, den wir verloren hätten, das weiß ich 
nicht, es ſollte wohl jedenfalls „Echo“ heißen (Heiterkeit). 
Nun, meine Herren, nicht jedes Echo iſt angenehm und 
wir verzichten gern auf ein ſolches, wenn es dadurch 
hervorgerufen wird, daß man den Leidenſchaften und 
Irrthümern im Volke ſchmeichelt. Als Solon ſeine 
große Reformgeſetzgebung in Athen glücklich durchgeführt 
hatte, ließ er ſich vom Volke verſprechen, an dieſen Ge⸗ 
ſetzen ohne feine Zuſtimmung nichts zu ändern, und trat dar⸗ 
auf eine 15jährige Reiſe an, damit inzwiſchen die Wirkun⸗ 
gen dieſer Geſetzesreform zum Bewußtſein kommen 
könnten. Wenn man aber ganz entgegengejett dieſer 
Soloniſchen Weisheit an der Uhr der Geſetzgebung fort: 
während den Zeiger vor⸗ und zurückrückt, ſo zerſtört man 
das Werk und das Vertrauen in die zukünftige Ent 
wickelung. Wollen wir das Vertrauen zurückkehren 
laſſen, 11 thun wir am beſten uns auf den Standpunkt 
zu ſtellen, den die Bundesregierung heute kundgegeben 
hat und zu erklären: die Gewerbeordnung ift ein heil⸗ 
ſames Geſetz und wir wollen an den Grundſätzen feſt⸗ 
halten. Das ee nicht aus, daß fie nicht in einzel: 
nen Punkten verbeſſerungs⸗ und ergänzungsbedürftig iſt; 
aber wir wollen nicht umkehren, ſondern vorwärts gehen 
auf der gegedenen Grundlage. (Beifall.) : 

Abg. Reichenſperger (Crefeld): Die Centrums⸗ 
fraction hat der wirthſchaftlichen Frage von jeher ihr 
lebhafteſtes Intereſſe zugewandt in dem Grade, daß ſie 
ſich das Schlagwort des Bündniſſes der ſchwarzen mit 
der rothen Internationale augejogen bat. Den Weg je 
doch, durch eine bloße Interpellation in dieſer großen 
Frage reformirend einzugreifen, kann ſie als den richti⸗ 
gen nicht anerkennen. Daß gegenwärtig in dieſer Frage 
etwas Ernſtliches geſchehen muß, ſcheint die Regierung 
endlich ſelber einzuſehen, wie aus dem uns zugegangenen 
Bericht über die Enquete hervorgeht. Ich habe beim 
Durchleſen deſſelben aber ſehr bedauert, daß man fo 
e Gewicht auf die Mittheilungen und Zeugniß⸗ 
abzaben der Arbeiter gelegt und faſt überall nur die 
ee gefragt und gehört hat. Auf keine andere 
2 wird aber die ſociale Frage gelöft werden, als 
durch Pflege und Förderung des religiöſen Bewußtseins 
im Volke, und wie gegenwärtig von der Regierung dies 
Moment berückſichtigt wird, lehrt der Culturkampf. 

Präſident Hofmann: Es iſt von Seiten des 
Reichskauzleramts ausdrücklich den Regierungen empfohlen 
worden, auch Arbeiter zu vernehmen und ich weiß, daß 
dies in der größten Zahl aller Bezirke geſchehen it. 

(Schluß folgt 


Banzig, 13. Mär. 

In der geſtrigen Sitzung des Reichstages 
wurde es, wie man uns berichtet, ſehr bemerkt 
au Chef der Admiralität v. Stoſch nicht am 
Tiſche des Bundesrathes erſchienen war. Dem 


men, daß zur Abhilfe der jetzigen Mißstände gewiſſe 
Uebergangsſtadien geſchaffen werden müſſen. Die 
Nothwendigkeit einer Reviſion der Gewerbeordnung 
iſt auch bei den Wahlen überall hervorgetreten, 
und hat ihren Einfluß bei der Aufſtellung 
der Candidaten geübt; ja ſie hat ſogar in 
einigen Gegenden eigene Parteibildungen veranlaßt. 
die neulich vom Abg. Lasker geſprochenen Worte über 
das Schickſal ſolcher aus der 9 der Parteien 
des Hauſes hervorgegangenen Geſetzentwürfe, daß die⸗ 
ſelben meiſtens ihren Zweck verfehlen. Dem Reichstage 
iſt zwar eine Statiſtik über die Frauen⸗ und Kinder⸗ 
arbeit von der Regierung angegangen, eher kein Wort 
18 über die Schlüſſe, welche die Reichsregierung aus die⸗ 
5 fen Reſultateu zieht. Ueber den Contractbruch hat die 
IM Regierung feit drei Jahren dem Reichstage zwei Geſetz⸗ 
1 


entwürfe vorgelegt, welche nicht zur Verhandlung ge⸗ 
N kommen fiad tros aller Petitionen für dieſelben. Wir 
8 glauben, es ſei jetzt an der Zeit, hiermit ernſtlich vor⸗ 
N zugehen, wenn wir nicht erſt die Spritze bauen wollen, 
wenn das Haus brennt. Wir glauben, daß eine offene 
8 Behandlung dieſer Mißſtände deren Abhilſe und damit 
8 die Beendigung der gegenwärtigen Kriſis durch die Rück⸗ 
kehr des Vertrauens herbeiführen wird. Zr 
5 Reichskanzleramtspräſident Hof mann: Für die 
9 egenwärtige Seſſion des Reichstages iſt eine Vorlage 
0 eitend der Regierungen wegen einer grundſätzlichen Aen⸗ 
derung der Gewerbeordnung nicht in Ausſicht ſtehend. 
(Beifall links.) Es wird in Bezug auf die Gewerbe⸗ 
5 ordnung nur ein ganz kleiner Geſetzentwurf, betreffend 
| das Verzeichniß der conceſſionspflichligen Gewerbe, vor: 
gelegt werden. Die Reſultate der Ermittelungen über 
das Lehrlingsweſen, über die Kinder⸗ und Frauenarbeit 
ſind bereits den Regierungen vorgelegt, Das Bedürf⸗ 
niß eiuer Reform iſt allſeitig anerkannt, gleichzeitig aber 
auch die Meinung geäußert worden, daß gerade die 
jetzige Zeit einer wirthſchaftlichen Kriſis nicht geeignet 
| zu einer folgen Reform fei, weil fie dem Gewerbebetrieb 
0 neue Schwankungen bringen würde. (Sehr richtig! 
links.) Es liegt ouch die Gefahr nahe, daß in der heu⸗ 
tigen wirthſchaftlichen Lage Beſtimmungen getroffen 
werden, welche man unter normalen Verhältniſſen nicht 
treffen würde. 

Abg. Richter (Hagen): Der Juterpellant kehrt 
ſich gegen das Princip der freien Concurrenz, trotzdem 
die Interpellation ſelbſt aus der freien Concurrenz der 
N conſervativen und der deutſchen Reichspartei hervorge⸗ 

augen iſt. (Heiterkeit) Wir haben in Deutſchland 
ange Zeit unter dem Polizeiſtact gelebt und gelitten, 
der angeblich eine glückliche wirthſchaftliche Exiſter z für 
das Volk ſchaffen ſollte und daraus 2 Recht abieitete, 
ſich in Alles zu miſchen. Dieſer Polizeiſtaat iſt in 
wirtbichaftlicher Beziehung iu der Hauplſache beſeitigt 
worden. Wenn die Geſchäfte flott gehen und der Ver⸗ 
dienſt blüht, ſo denkt Niemand daran, daß das ein 
Verdienſt der Regierung oder der Polizei ſei. Weun 
aber in Folge von Ueberſpeculat on oder unter den 
Nachwirkungen des Krieges das Gegentheil eintritt, 
dann bemächtigt ſich eine gewiſſe Niedergeſchlagenheit 
einzelner Volkskreiſe und es erwachen alte Erinnerungen 
aus den Kinderjahren an den Polizeiſtaat; dann heißt 
es: die Polizei iſt ſchuld. Dann e wacht auch in der 
Polizei eine gewiſſe Sehnſucht uch der Machtfülle 
früherer Zeit; fie jagt: nicht wir B amten ſind ſchuld, 
fondern die Geſetzgebung, wehe uns unſere 
Macht genommen hat. Von dee Polizei kommt 
Meifter Panſe ‚in die Wahl⸗Verſammlung 
und interpellirt ſeinen Candidaten ob dem gegen⸗ 
wärtigen ſchlechten Zuſtande nicht durch etwas mehr 
Polizei abgeholfen werden könne. An ſolche Wahl⸗ 
interpellationen erinnert die vorliegende. Hat ſich denn 
die Frauen- und Kinderarbeit unter der gegenwärtigen 
heſetzgevung geändert; die Gewerbeordnung iſt doch in 
u — en nur 8 Mr roductiou ae 175 
etzgebung; nur in Sachſen waren er nicht ſo 7 ld 
ng Dekan en. (Heiterkeit), Wenn der Vor⸗ Präſidium war vorgeftern zu ſpäter Abendſtunde 
redner von der Beſtrafung des Contractbruches ſpricht, rh ehe An gegangen, daß der Bundes⸗ 
ee ee e rath auch den Conkre- 
getage keine S he gefunden bat, „Was die tretung der Reichsregierung! 
trifft, ſo ſind die an der kleinen Kauf- habe. In Abgeordnetenkreiſen w 
ee . 1 3 der Chef der Abnıiralität werde ſich zu 
a ee Nau — 1 erbings h Be. den Arbeiten des Reichstages nicht betheiligen, und 
bäbigkeit, der Brodneid ſpieltdabei einegroße Rolle Früher] zwar in Folge der letzten, auf die Marineverwaltung 
eiferte man gegen die 1 9 jetzt gegen die Wander: bezüglichen N des Fürſten Bismarck in 
lager. Was nun die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften be⸗ deſſen Rede vom Sonnabend. augen dem Reichs⸗ 
trifft, ſo wird die Polizei in dieſer Beziehung in Preußen | kanzler und der Marineleitung beſtanden bekanntlich 
jetzt viel ſtrenger gehandhabt, als vor der Gewerbeordnung. ſchon mehrfach Differenzen, am meiſten traten ſie 
„mehr man mit deu Wirthſchaften die Concurrenz zu Tage, als Herr v. Stoſch ſich im vorigen Jahre 
beschränkt, um e mehr concentrirt, fih die TrinfsÖeiele in einer Sitzung der Budgetcommiſſion des Reichs⸗ 
ſchaft in einer Wirthſchaft, dieſe wird viel unterhaltender tages mehrere Millionen abknöpfeln ließ ürft 
und die Trinkluſt geſtaltet ſich viel intenfiver, als die Bismarck k S 0 pfeln ließ. Für 
einer in mehrere Wirthſchaften zerſtreuten Geſellſchaft. 9 am am Sonnabend darauf zurück, unſer 
Was follen derartige Interpellatonen überhaupt zur] Kammerbericht (ſiehe die Beilage unſerer geſtrigen 
Förderung unſerer parlamentariſchen Arbeiten beitragen? | Abendnummer) enthält den betreffenden Paſſus 
ſeiner Rede im Wortlaut. In Reichstagskreiſen 
wurden geſtern noch weitere Schlußfolgerungen 


Interpellationen über Tagesbegebenheiten und einzelne 
aßnahmen der e 11 — ia am Blake) wenn 
man aber Interpellationen über die ganze Gewerbe: | ge A : 811 5 
olitif einbringt, dann kaun man nächſtens auch große dürfen, hier Abesgeßen können ec 
laudereien veranftalten tiber den Schutzzoll und Frei⸗ Di ſtrigen Verhandl 5 über den Etat 
handel im Allgemeinen, oder über directe und indirecte ter gestrigen Verhandlungen über den Eta 
Steuern oder über das beſte Wahlſyſtem, oder darüber, erftre ten ſich zugleich auf den bekannten Antrag 
ob die Regierung nicht das Programm der deutſchen Richter⸗Hagen, der eine Reihe von Ausgaben auf 
Fortſchrittspartei annehmen wolle, wie man ihr] den Invpalidenfonds anweiſen will. Der erſte und 
jetzt zumuthet, das ſpezifiſch ſächſiſch⸗konſervative Pro: dritte Punkt des Richter'ſchen Antrages findet auch 
gramm für Gewerbeorduung zu dem ibrigen zu in andern Fractionen viele Freunde, der zweite 
machen. Ich möchte aber an die dentſche Reichspartei] Punkt, der mit den Zwecken jenes Fonds in keiner 
einige ernfte Worte richten. Das deutihe Volk hat] Perbindun ſteht, hatte ſchon am Sonnabend ent: 
in mancher Beziehung nicht alle ſeine Erwartungen ſchiedenen 9 iderf ruch gefunden, namentli 
erfüllt geſehen, was die politiſche Freiheit angeht. Wir iten des Ab 2 at sch: erklä ich von 
haben eine große Steuerlaſt und Militärlaſt. Eines hat] Seiten de 9. Casker. Geſtern erklärte ſich auch 
das Reich als unzweifelhaften Gewinn gebracht: die] der Redner der Freiconſervativen, Dr. Lucius, 
Befreiung der . mat dn n Kräfte, die es einem jeden beſtimmt dagegen, während Namens des Centrums 
Dr. Nieper ihm, wenn auch mit Vorbehalt, Aus⸗ 
ſicht auf Unterſtützung eröffnete. Den Hauptinhalt 
der Rede des Abg. Dr. Lucius bildete der Nach⸗ 
weis, daß der Reichstag nach allen Vorgängen 


ermöglicht, ſeine Kraft da und dort nutzbar zu machen, 

wo es für ihn und die Allgemeinheit am Einträglichſten 
ſeit 1869 verpflichtet ſei, auf eine umfaſſende 
Steuerreform, und zwar durch Vermehrung der 


iſt. Hüten Sie ſich, an dieſen Errungenſchaften, um ein 
indirecten Steuern einzugehen, als Haupt: 


3 Wort des Abg. Bamberger zu benutzen, anzufangen zu 
7 kratzen; laſſen Sie uns dieſe Errungenſchaften erhalten 
und ſtellen wir ſie namentlich nicht in Frage in einer 
eit, wo die wirthſchaftlichen Verhältniſſe fo trübe find, 
9 1 werden hier wahrlich nicht zu helfen 5 5 

im Stande fein. Große wirthſchaftliche Bewegungen | gegenftand nannte er, wie ſchon der Reichskanzler 

kann mau nicht mit Polizei und kleinen Geſetzen neutrali⸗ gethan, den Tabak. Ebenſo gilt ihm das Feſt⸗ 

fiven wollen Wenn wir, nach der Signalrakete, die halten an dem Verlangen nach Reichs miniſterien 

für ſelbſtverſtändlich, denen er nöthigenfalls Sitz 

und Stimme im preußiſchen Miniſterrathe ein⸗ 

räumen will. Dieſe letztere Frage, die wichtigſte 

in der nn Finanzdebatte, ftreifte Dr. Nieper 

nur am Schluß feiner Rede, um zu erklären, daß 


x 


— 


neulich der IE Ackermann losgelaſſen, und die aller: 
dings in der Luft zerplatzte. dieſe Interpellation als 
einen reaktionären Augriff auf die Gewerbeordnung be⸗ 
trachten ſollen, dann weilen wir fie a limine zurück im 
gemeinſamen deutſchen Intereſſe. (Beifall.) 

Abg. v. Helldorf: Mir ſcheint in der That die 
Gewerbeordnung, wie ſie hente et einen bedeuten: 
den Theil der Schuld an dieſen Uebelſtänden in unſerem 
Gewerbsleben zu tragen, und ich fürchte ſehr, wenn die 
Herren von der bnalen Seite in dieſem Tone fort. 
fahren, ihre wirhſchaſtl cheu Errungenſchaften zu ver- 
theidigen, daß ſie daun jeden Appell im Volke verlieren. 
Meine Partei hat einen . Antrag einge⸗ 
bracht, der aber im Gegenſatz zu der heutigen nterpel⸗ 
lation die Punkte und Beſtimmungen, die abgeändert 
werden ſollen, beſtimmt bezeichnet. Ich erwähnte heute 
nur, daß außer der se insbeſondere die 

rage der Slrafbarkeit des Contractsbruchs uns am 
erzen liegt. STR 
Abg. sun: Die Interpellation will die Ge⸗ 
werbeordnung umändern, erklärt aber: wie die dies ge⸗ 
ſchehen ſoll, das weiß ich nicht und deshalb will ich die 
Regierung fragen, die es vielleicht ebenſo wenig weiß. 
1 Eine derartige Interpellation zu wider⸗ 
egen, iſt unmöglich. Trotzdem freue ich mich, daß ſie ge⸗ 
ſtellt wurde und zwar deshalb, weil ſie ſeitens der 


das Centrum — bisher noch keine Stellung dazu 
genommen habe. Im Uebrigen theilt auch dieſer 
Redner die Hoffnung, daß die Ausgaben ſich 
weſentlich werden vermindern laſſen. Eine Epiſode 
bildeten die vom Abg. Beſanzon, dem früheren 
Bürgermeiſter von Metz, unter lautloſer Stille 
verleſenen Klagen über die Lage von Lothringen, 
die übrigens nicht in einen Proteſt ausliefen, ſon⸗ 
dern in den — im Munde dieſes Redners freilich 
zweideutigen — Ausdruck des Vertrauens auf die 
Zukunft, die in Gottes Hand liege. An den Haus⸗ 
haltsplan wurde dieſe Vorleſung mit einem Spinne⸗ 
webfaden geknüpft: weil die Annexion von Elſaß⸗ 
Lothringen zur Erhöhung des Militäretats Anlaß 
gegeben habe. Herr v. Kleiſt⸗Retzow unterhielt 
das Haus mit einer ſprudelnden Lobrede auf die 
indirecten Steuern. Aus der Sonnabend⸗Rede 
des Abg. Dr. Lasker, der immer einen ſcharfen 


ar 5 n, h 
zunächſt an 


2 


Blick für die Bedürfniſſe der Zeit gehabt habe, 


ſchöpfte er die Hoffnung, daß es mit den Matri⸗ 
cularbeiträgen zu Ende gehe. Weniger wohl⸗ 
wollend behandelte er den Abg. Richter, der ihm 
die Erwiderung nicht ſchuldig blieb. Zu⸗ 
vor hatte noch der Abg. Rickert in ſehr nach⸗ 
drücklicher Weiſe die beiden Forderungen betont: 
1) jedes Jahr im Weſentlichen für ſich ſelber 
ſorgen zu laſſen, nicht aber zum Zweck des An⸗ 
ſammelns von Ueberſchüſſen, die erſt nach 
Jahren zur Verwendung kommen, die Steuerkraft 
unnöthig anzuſpannen, und 2) durch bewegliche 
Steuern das Budgetrecht zu wahren. Mit Bezug 
auf den Antrag Richter warnte der Abg. Lasker 
nochmals davor, die Spannkraft des Invalidenfonds 
zu ſehr zu ſchwächen. — Im Ganzen darf man 
aus der erſten Berathung des Budgets die Ueber⸗ 
zeugung entnehmen, daß die Matricularbeiträge, 
wenn überhaupt, nur eine mäßige Erhöhung er⸗ 
fahren werden, und daß die Einrichtung verant⸗ 
wortlicher Reichsminiſterien, trotz der derzeitigen 
ablehnenden Haltung an maßgebender Stelle, nur 
eine Frage der Zeit ſein wird. 

Die Interpellation Richter⸗Meißen wegen 
Reviſion der Gewerbeordnung wurde, nach⸗ 
dem der Interpellant ſie durch ein ebenſo allgemein 
gehaltenes wie düſteres Stimmungsbild begründet 
hatte, von dem Präſidenten des Reichskanzleramts 
im Weſentlich dahin beantwortet, daß die Regie⸗ 
rungen in der gegenwärtigen Seſſion nur ein un⸗ 
bedeutendes Geſetz wegen Ergänzung des Ver⸗ 
zeichniſſes der coneeſſionspflichtigen Gewerbs⸗ 
unternehmungen, ſpäter aber einige weitere Vor⸗ 
ſchläge auf Grund der gemachten Euquete vorzu⸗ 
legen gedächten; der übermäßigen Ausdehnung des 
Hauſirhandels durch Ausländer ſei neuerdings 
durch eine Verordnung begegnet worden. Aus der 
ſehr unterhaltenden, aber wenig fruchtbaren De⸗ 
batte, deren weiter Rahmen u. A. dem Social⸗ 
demokraten Kapell Gelegenheit bot, ſein Zukunfts⸗ 
programm im Tone der Volksverſammlungen zu 
entwickeln, ſei nur die Erklärung des Abg. Lasker, 
welche derſelbe Namens einer Anzahl ſeiner Partei⸗ 
genoſſen abgab, hervorgehoben: daß ſie auf dem 
Boden der Gewerbeordnung ſtehend, das Bedürfniß 
anerkannten, die beſſernde Hand anzulegen 
und deshalb damit beſchäftigt ſeien, Grundlagen 
für ein Geſetz zur Ergänzung einzelner Lücken vor⸗ 
zubereiten, daß ſie ſich aber dabei auf diejenigen 
Punkte beſchränken würden, welche für eine ſolche 
Behandlung bereits reif ſeien, in erſter Linie die 
Lehrlingsfrage. Sie ſeien ſich aber der Schwierig⸗ 
keiten vollauf bewußt, und er bitte deshalb, die 
Berathung des von conſervativer Seite eingebrachten 
Geſetzentwurfs noch eine kleine Weile hinauszu⸗ 
ſchieben. — Im Ganzen macht die Debatte auf 
den Unbefangenen den Eindruck, daß die Conſer⸗ 
vativen mit ihrem Verſuche, die Liberalen auf dem 
Felde der Gewerbegeſetzgebung zu bekämpfen und 
dadurch die Handwerker zu locken, eine erſte 
Niederlage erhalten haben. Sie kamen, um den 
erwarteten Anträgen von anderer Seite zuvorzu⸗ 
kommen, zu früh auf den Plan, fie hätten vorher 
die nöthigen Vorarbeiten machen müſſen, darum 
hilft ihr Vorſtoß weder ihnen ſelbſt, noch der Sache, 
die ſie vertreten wollen. 

Der geſtern vom Abg. Lasker angekündigte, 

je feit einiger Zeit vorbereitete Antrag der 
ationalli i 
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eralen n Bezug auf die 
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urf der Deutſch⸗Conſe ativen 
zur Berathung gelangen. Die „B. A. C.“ ſagt in 
Bezug auf jenen Antrag: „Es wird derſelbe den 
Rahmen nicht ſoweit ſpannen, noch ſich alles das⸗ 
jenige aneignen, was aus den intereſſirten Kreiſen 
gefordert wird. Die Debatten werden voraus⸗ 
ſichtlich ſehr eingehend geführt werden: die national⸗ 
liberale Partei wird in dieſelben mit dem vollen 
Bewußtſein der Verantwortlichkeit deſſen, was ſie 
in ihrem Antrage formulirt hat, eintreten. Der 
an den Reichstag gelangte Enquete⸗Bericht wird 
nicht zum Gegenſtande einer beſonderen Debatte 
gemacht werden, ſondern man wird darauf 
gelegentlich der Debatte zurückkommen.“ 

Heute ſollte in Konſtantinopel mit einer 
Thronrede und mit großem Pompe die Parla⸗ 
ments⸗Comödie eröffnet werden. Plötzlich kommt 
über Wien die Nachricht, die Eröffnung des Par⸗ 
laments ſei bis Ende der Woche verſchoben worden. 
Die Bevölkerung, welche ſich von dem Parlament 
und I Befugniſſen keine rechte Vorſtellung 
machen konnte, ſcheint in großer Gährung geweſen 
zu ſein. An allen Straßenecken Stambuls ſollen 
Plakate angeſchlagen ſein, welche die Entfernung 
Mahmud Damad Paſcha's, des bei der Schwäche 
Abdul Hamid's allmächtigen Schwagers des Sul⸗ 
tans, und die des Kriegsminiſters Redif Paſcha 
fordern. Man ſcheint alſo wohl einen Aufſtand 
gefürchtet und darum die Parlamentseröffnung 
vertagt zu haben. Die Pforte hat die Einberufung 
ſämmtlicher Flottenreſerven angeordnet. 

— RE 
Deutſchland. 


A Berlin, 12. März. Im Juſtizausſchuß 
des Bundesrathes find die Berathungen über 
die „ zwiſchen der preußiſchen und der 
ſächſiſchen Regierung wegen der Dresdener 
Ei ſenbahn auch geſtern fortgeſetzt worden; aller 
anderweiten Angaben ungeachtet iſt man zu der 
Annahme berechtigt, daß bei dem Bundesrathe die 
Einſetzung einer Auſträgalinſtanz zur 9 
der juriſtiſchen Seite der eue beſchloſſen werden 


to 


wird. Uebrigens dürfe Näheres über den einzelnen 
Gang der Berathung ſchwerlich bekannt werden, 
da, wie man hört, mündliche Berichterſtattung im 
Plenum erfolgen wird. — Der Grund, weshalb 
in dieſer Reichstagsſeſſion, wie dies auch von dem 
Präſidenten des Meichskanzleramtes officiell ausge⸗ 
ſprochen iſt, keine Vorlage bez. der Reviſion der 
Gewerbeordnung erſcheint, liegt hauptſächlich 
darin, daß die bez. Verhandlungen zwiſchen den 
einzelnen Bundesregierungen ihren Abſchluß noch 
nicht erreicht haben. Es iſt das Reformbedürfniß 
für die Gewerbeordnung durchaus nicht auf allen 
Seiten anerkannt worden, man hat im Gegentheil 
hier und da geltend gemacht, daß man zunächſt 
noch weitere Erfahrungen abzuwarten habe, bevor 


man ſich zu weiteren Schritten entſchließen könne. 
Inzwiſchen wird 


im Reichstage jedenfalls eine 
Reſolution beantragt und auch angenommen wer: 


den, mit deren Abfaſſung die nationalliberale 


Partei jetzt beſchäftigt iſt. 


N 


S 
— Der Raifer begiebt ſich zur V 
der Prinzeſſin Eliſabeth von Anhalt, meld e 


18. April ſtattfinden ſoll, nach Deſſau und von 
Hof, um dem Zöjährigen 
Regierungsjubiläum ſeines Schwiegerſohnes, das 


dort an den badiſchen 
am 24. April ſtattfindet, beizuwohnen. 


* 
durch den Wunſch ſeiner Wähler, die Abſicht, 
wegen der zu erlaſſenden Wegeordnung, an 
welcher alle ältere preußiſche Provinzen ein leb⸗ 
haftes Intereſſe haben, eine öffentliche Verhandlu 
zu provociren; allein der ſogenannte Culturkamp 
machte ſich ſo breit, daß für die Verhandlungen 
über materielle Intereſſen kein Raum dlieb, und 
daß man von manchen ſehr nützlichen Interpella⸗ 
tionen und Anträgen abſehen mußte, um den 
Landtag nicht über Gebühr auszudehnen. In Er⸗ 
wägung dieſer Umſtände entſchloß ſich denn der 
Abg. Dr. Braun, im Einvernehmen mit feinen 
ſchleſiſchen Spezial⸗Collegen, bei dem Handels⸗ 
miniſter Dr. Achenbach brieflich anzufragen. 
Dieſer hat darauf unterm 5. März Folgendes er⸗ 
widert: „Die Wegeordnung, auf deren Zuſtande⸗ 
kommen in der foeben abgelaufenen kurzen Seſſion 
des Landtages nach den bisherigen Erfahrungen 
nicht gehofft werden durfte, ſoll dem Landtage in 
der nächſten Herbſtſeſſton wieder vorgelegt 
werden. Der Geſetzentwurf iſt einer Umarbeitung, 
wie ſolche in Folge der durch das ſogenannte 


Competenzgeſetz vom 26. Juli v. J. herbeigeführten 


mannigfachen Veränderungen als nothwendig — 
erwies, unterworfen worden und ſoll zugleich dur 
den Entwurf neuer Normativbeftimmungen 
über den Bau und die Unterhaltung der 
Kunſtſtraßen vervollſtändigt werden. Gleichzeitig 
mit der Wegeordnung hoffe ich, daß dem Landtage 
ein Geſetzentwurf über den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen und den Schutz derſelben wird 
vorgelegt werden können.“ 

— Im Reichstage iſt von den Abgg. Ritting⸗ 
hauſen und Genoſſen folgender Antrag eingebracht: 
„Der Reichstag wolle beſchließen: Der Reichsregie⸗ 
rung anzuempfehlen, aus Gründen des Rechts und 
der Billigkeit der Stadt Köln die von ihr — 
zum Theil im Mittelalter, zum Theil im ſieben⸗ 
zehnten Jahrhundert — erbauten Feſtungswerke 
communalen Urſprungs bei dem bevorſtehenden, 
ſchon in der Ausführung begriffenen Umbau der 
Feſtung unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, die 
von dem Staate Preußen ſeit 1816 hinzugebauten 
in Wegfall kommenden Werke aber mit Rückſicht 
auf die Opfer und Laſten, welche Köln als Feſtun 
auferlegt worden ſind und auch in Zukunft no 
auferlegt werden, zu den beſtmöglichſten Bedingun⸗ 
gen für die Stadt an letztere zu veräußern. Berlin, 
den 8. März 1877“. Der Antrag iſt von Motiven 
begleitet und von ſämmtlichen Socialdemokraten, 
dem Abg. Holthof und 11 Centrumsmitgliedern 
unter . 5 5 

oſen, 12. März. Die heutige Generalver⸗ 
ſammlung der Provinzial⸗Actienbank beſchloß 
die Vertheilung einer Dividende von 6% nt 
das abgelaufene Geſchäftsjahr. (W. T.) 


— Aus Kiel wird vom 12. d. Mts. gemeldet: N 


Poſt von Chriſtiania N eingegangen. 


Ehren des Gener roßes! 

I Palais Ely ig 
0 : bes; rſelbe aaa 42 
auf den Beſuch London's verzichtet. . T 
Italien. 


und Prinzeſſin Eliſabeth ſind mit Gefolge glücklich 
in Meſſina angekommen aber nach nur viertägigem 
Aufenthalte daſelbſt auf dem Seewege nach Catania 
gefahren. — Das braſilianiſche Kaiſerpaar 
hat Florenz verlaſſen und wird ſich über Bologna 
nach Venedig begeben, wo ein längerer Aufent 

in Ausſicht genommen iſt. 

Rußland. 

Moskau, 9. März. 
der türkiſchen Armee an der kaukaſiſchen Grenze 
wurde die ganze waffenfähige Bevölkerung vom 
16. bis zum 60. Lebensjahre einberufen. Die 
Armee ſoll nicht mehr als 40 000 Mann zählen. 
In Folge Mangels an Sold und 9 ver⸗ 
laſſen viele Mahomedaner ihre Abtheilungen und 
bilden entweder Räuberbanden an der Grenze oder 
ſuchen zu ihren Glaubensgenoſſen in Rußland zu 
deſertiren. Die armeniſche Bevölkerung verlä 
ihre bisherigen Aufenthaltsorte und flieht — 
Rußland vor dem Steuerdruck der Regierung un 
vor den Gewaltthaten der Mahomedaner. 

* Der Wiener „Pr.“ wird aus Jaſſy, 8. März, 


Der Abg. Dr. Braun hatte, veranlaßt 


Rom, 8. März. Prinz Carl von Preußen f 


Zur Completirung 


g wird zu 


gemeldet: Erſt ſeit geſtern iſt in Folge der großen 


Schneeverwehungen 
ſchen Bahnen ſtellenweiſe eröffnet worden. 
General⸗Lieutenant Nepokojſchizkij, welcher von 
Kiſchinew nach Odeſſa reiſen wollte, wurde durch 
das Unwetter einen Tag in Bender aufgehalten. 
Vier nach verſchiedenen Richtungen in letzter Zeit 
abgeſendete Couriere werden vermißt. 
Serbien. 

Belgrad, 6. März. In der Nacht vom 25. 
zum 26. a fand eine Reihe von Verhaf⸗ 
tungen ſtatt. Den Verhafteteten wird der Hoch⸗ 
verrathsprozeß gemacht. Bereits vernommen 
wurden Dobrowojewitſch und Niketitſch. Erſterer 
und der Advocat Spaſofewitſch find angeklagt, ein 


er Verkehr an den ſüdruſſi⸗ 


Complot zum Zweck der Erhebung der Dynaſtie 


Karagiorgiewitſch auf den ſerbiſchen Thron 
geſchmiedet zu haben, Letzterer, ehemaliger Commu⸗ 
niſtenführer und Redacteur des „Radenik“ (Ar⸗ 
beiters) gab den Rath, man möge die große 
Skupſchtina als Rumpfparlament conſtituiren und 
Regierung und Fürſten ohne Weiteres zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen und ſtrenge beſtrafen. Die Verhand⸗ 
lung gegen letzteren iſt bereits zu Ende geführt. 
Morgen ſoll das Urtheil publicirt werden, welches 
vorausſichtlich auf 5 Jahre ſtrengen Kerker lauten 
wird. Erſchwerend wirkte der Umſtand, daß 
Niketitſch Milizoffizier iſt und unter dem Kriegs⸗ 
eſetze ſteht, als Milderungsgründe aber nahm der 
erichtshof die Tapferkeit des Angeklagten wäh⸗ 
rend des Feldzuges an. Die meiſten der Verhaf⸗ 
teten dürften als gewöhnliche unſchädliche Schreier 
laufen gelaſſen werden, nur den Gecretär im 
Miniſterium des Innern Bogitſch, welcher eben⸗ 
falls eingeſperrt wurde, dürfte ein härteres Schickſal 
treffen. Die Räumung der von den Türken 
beſetzten Gebiete hat bereits begonnen. Die Civil⸗ 


Uebernahme reiſten geſtern nadImuß, das Abkommen nicht aufrecht erhalten will. 
v en 95 * 8 oſt⸗ und 5 Abzug der ke 1 ind en 


ante und productive Anlegung des Actiencapitals wohl 
orge tragen würden; 


aphenverkehr mit der Türkei iſt wieder er⸗ 1993 Mann und 188 Pferde zu kaſerniren' protocollirt, vermag ich nicht zu behaupten) daß von 
öffnet. * g Die Kaſernen und Boffenniten ! bieten nurſ dem Setiencapitale von 350.000 Thle, / zur Anlage 
Amerika. Raum für 1584 Mann und 70 Pferde. der Brauerei, und ½ d. h. 100 000 Thlr. zum Betriebs⸗ 


Capitale verwendet werden follten. Die Dispoſitionen 
des Auſſichtsrathes reſp. des Herrn Davidſohn als 
Leiter deſſelben, führten jedoch dahin, daß zum Baue 
und zur Einrichtung im Herbſte 1873 bereits 
470 000 Thlr. aufgebraucht, und zum Betriebe 
fernere 85 000 aufgenommen waren, und den Actionären 
demgemäß die Ehre hatten, neben dem Attien⸗ 
capitale von 350000 Thlr. ca. 170 000 Thlr. Wechſel⸗ 
3 und 30 000 Thlr. Buchſchuld⸗Gläubiger 
zu beſitzen. 

Von dieſem Zeitpunkte an begann mein Mißtrauen 
gegen die Verwaltung, und ich tadelte eine derartige 
Virthſchaft. Daß fait, alle von mir zu verſchiedenen 
Zeiten geſtellten Anträge meiſtens in der Minorität 
blieben, wird Hr. Davidſohn wohl nicht auch be⸗ 
ſtre ten wollen. 

Wenn unter ſolchen Umſtänden Hr. Davidſobn es 
beſonders hervorhebt, daß ich in der letzten Generals 
derſammlung, nach feiner Anſicht dadurch, daß ich auf 
Schluß der unerquicklichen und von ihm in Scene ge⸗ 
ſetzten Debatte antıng, gegen den Aufſichtsrath auftrat 


6) In Bezug auf Pr. Stargardt wird nur kurz 


5 N e 0 (denn ſonſt habe ich nicht ein Wort zu Gunſten des 
Entwurf unbedingt zu empfehlen fei. Magazins, die Anlage von Gasleitung, Schienen: entlaſſenen Directors geſprochen), fo zeigt das nur von 
Waſhington, 12. März. Die von dem wegen, Hellingen ftattfinden, ferner die Kaimauer einer völligen Verkennung der Stellung eines Aufſichts⸗ 


rathsmitgliedes in einer Generalverſammlung. 

Die Angaben aus den Betriebsbüchern kann ich 
nicht bezweifeln, es iſt mir nur zu häufig ſeitens der 
Direction, fo wie felbft des Brauperſonals behauptet 
worden, daß wir höchſtens 42—43 000 Hectoliter Bier 
brauen können. 

Ob übrigens der Beſchluß des Auſſichtsratbs 
protocollirt iſt, kann ich von hier aus nicht feſtſtellen, 
die Herren Aufſichtsräthe werden ſich jedoch erinnern, 
daß darüber debattirt und beſchloſſen worden iſt, das 
ſchlechte Bier ferner nicht zu verkaufen, und nöthigen⸗ 
falls fortzugießen, weshalb ich meine Behauptung auch 
ferner aufrecht halte. ; 2 

Was Herr Davidſohn perſönlich aus der Brauerei 
an Einnahmen bezogen, war für die jetzige Dr des 
Geſchäftes de ge meine Angabe ſeiner Beſoldung, 
ſollte nur die Actionäre darüber aufklären, daß die 
commiſſariſche Vertretung des Directors keine Erſparniß 
in der Verwaltung in ſich ſchließe, und dieſes giebt ja 
id Davidſohn zu. Bei der Aufzählung feiner früheren 

innahmen aus der Brauerei vergißt er die kaum 
nennenswerthe Summe von 3150 K, welche an 
Gründungsproviſion oder Proviſion für Zeichnun von 
Actien ihm bewilligt worden find. Von dem 0 


* Trafect über die Weichſel. [Nach dem . Antrag geftellt, einen andern Director zu beſtellen; da dieſer 
g 8 er Erbſen geftohlen angebliche Antrag weder ſchriftlich vorlag, noch überhaupt 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof; Leres pol *r [Boligeibericht.] Verbaſtet: die Gebrüder 5 oder ſollte er auch etwa aus dem Protokoll⸗ 


S. wegen ſchweren Dieoftabls; der Zimmermann T. 
' wegen Beleidigung eines Beamten im Dienſt; der 
Czerwinsk⸗ Arbeiter S. wegen Diebftabls; der Artillerift S. wegen 
er die Eisdecke nur] Straßenunfugs; 23 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne, 
1 die in ſinnloſer Trunkenheit auf der Straße 
agen. 


8 Herr Davidſohn die Erklärung ab, er würde ſich 


BT a Motivirung der geſtern mitgetheilten 
neuen Kaſernenbauten und Dislocationen 


an mich 
ſeinen Werth 
. 


mit ſelbſt ziemlich bedeutend an der rechten 
Der N 
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Es fehlt alſo Kaſernirungs⸗ 
bien Kreis Verei Beſten des hieſi Adam. 
l eis⸗Frauen⸗Verein zum Beſten des hieſigen — 
Mädchen ⸗ Ae arrangirte Theater: V 


Peſt, 10. März. Seit 36 Stunden iſt hier un⸗ 
unterbrochen heftiger Schneefall. Die Communica⸗ 


die ſchleunige und zweckmä ige Durchführung einer Weitem nicht genügt werden konnte. Der Ertrag tion in der Stadt iſt ſehr erſchwert, ſtellenweiſe un⸗ 
| 5 di Wiederholun ießt d möglich. Die Straßenbahn bat den Verkehr eingeftelt. 
n e e er. 8. , Modes, en 10.75, aer bier der Nene Pee fen 2 Bub dog eit Sauer debe 


Violin⸗Virtuoſe Auf allen Bahnen haben ſich Zugsſtörungen ereignet. 
| Auf mehreren Strecken ift der Verkehr eingeſtellt. Der 
Schnee liegt 3 Meter hoch. Die geſtern abgelaſſenen 
Züge blieben ſtecken und konnten mit dem Schneepflug 
nicht flottgemacht werden. Die Reiſenden wurden ab⸗ 
geholt und gut unte gebracht. 5 
— Von Gelehrten wird vielfach behauptet, es fände 
ſich unter 10 000 Schweinen eins mit Trichinen 
Wie die Wirklichkeit ſich dagegen ſtellt, zeigen 
ahlen, die wir der „Pharm. Z.“ entnehmen: 
{ Juli 1875 bis dahin 1876 waren bei der Na⸗ 
tional⸗Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft in Kaſſel etwa 20 500 
Schweine gegen Trichinen zum Theil auch gegen Finnen 
und etwa 2000 Stück gegen Finnen allein verſichert. 
Davon waren 57 Stück mit Trichinen behaftet, es war 
alſo unter je 360 Schweinen eines trichinös. Dieſe 
ahlen waren fo unverhältnißmäßig, daß ſofort die 
erſicherung gegen Finnen ganz aufgegeben werden 
mußte. Von den Trihinenfällen kommen auf die 
Stadt Kaſſel 23, während 7000 Schweine ver⸗ 
ſichert wurden, es kommt alſo auf 300 eins 
mit Trichinen, in Oſt⸗ und Weſtpreußen auf 900 
Schweine zwei, in Schleſien und Pofen auf 6000 26. 


ähe der Eiſenba bing und Beute 


Übungen ein ; ; ; 

‚einzelner Abtheilungen nur in den milden 
. Dach ber il, . 
un 


Offiziere finden 


. de enen ) Ju. Drank m : |in DR- mm’ Achercnien" Bohn la @ülken mens 
3 nterfommen. 3) In Braunsber Die Danziger Aetien⸗Bier⸗Brauerei. lich in den an Rußland grenzenden Theilen, viel un⸗ 
ei außer einem Einquartierungshaus für . Die Auslaſſungen des Hrn. Davidſohn in Nr. 10 233 günſtiger; es kamen bis zum 1. Januar 1877 von dort 
nicht ann, das 77 auch zu längerer Benutzung nöthigen mich, wiewohl ich keineswegs Luſt habe, mich 41 Trichinenfälle, ſo daß mancher Verſicherte, nament⸗ 
ich reg keine kaſernementsmäßigen Quartiere] in einen endloſen Federkrieg mit demſelben einzulaſſen, lich in Wreſchen, Schroda, Miloslaw und Stadt Poſen, 
vorhanden 4) In Culm iſt nur ein Maſſen⸗ zu. nachſtehender Erklärung: Zunächſt möchte ich unter 20 geſchlachteten Schweinen 2, auch 3 Trichinen 


fälle hatte. Im Großen und Ganzen wird man nicht 
fehlgehen, wenn man annimmt, daß in dortiger Gegend 
unter 50 Schweinen ſtets eins trichinös iſt. An⸗ 
fangs waren es faſt nur Schweine der engliſchen Racen, 
die Trichinen hatten, jetzt kommen auch häufig Laud⸗ 
ſchweine zur Entſchädigung, und zwar oft ſolche, die 
aus Rußland eingeführt wurden. 


eſitzer anderwei ügen.] zi achlicher Angriffe i : 
9 In Bezug auf Graudenz W verfügen.] ziehen ſachlicher Angriffe in das Gebiet des 


ſeitens der Stadt von Privaten ermiethete Ein⸗ 
r 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


ie heute füllige Berliner Börfen- 
3 Depeihe war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


raths zum Vorwurfe gemacht wird. Allerdings habe 
ich in den erſten beiden Jahren aus zu großer Ver⸗ 
tranensſeligkeit gefehlt, ich habe geglaubt, daß 5 Auf⸗ 


der Höhe der Zuſchüſſe, welche ſie den Eigen⸗ 
ſichtsräthe, welche au Ort und Stelle waren, für die 


N 


es war verabredet (ob's W̃ 


5 roth ordinär 1082 180 KA, 


Hamburg, 12. März. [Prod netenmarkt.) 

eigen loco und auf Termine ru 

loco und auf Termine ruhig. — 

Mai 1268 218 Br., 217 Gd., 

Wai 157 Br, 186 Gb. ya Juli 1000 Kilo 
at I Pr ni⸗ · 

— 159 © he Nl — Gerſte matt. 


— Spiritus ruhig, Ye 100 Liter 100 n Ye 
ez. due ne c, g f d 
, Au — ce ſe 8 

2000 Sec 9 eſt, tandard white 


loro 14,00 Br., 13,75 Gd., „r März — Br., 13,50 
Gd., de Auguſt⸗Dezember 15,00 Gd. — Wetter: Kalt. 

Sremen, 12. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Staudarb white ivce 13,75, „ur März 13,75, Yer 
April 13,75, e Mai 13,75, er Auguſt⸗Dezember 15,25. 


Sanzigtt Hörſt. 
Amtliche Notirungen am 13 März. 
Weizen loco ſtill, e Tonne von 2000 & 
feingieflg u. weiß 130.135 228 235 A Br. 


doch bunt 127-1338 225-232 A Br. 

bellbumt 126-1808 225-230 & Br.] 180-225 

bunt 125-131 218-223 A Br T dez. 

roth 128-1324 217.222 & Br. 

ordu air 112 1828 185-205 K Br. 
Negulirungspreie 1268 bunt lieferbar 216 4 


Auf Lieferung u April⸗Mai 216 M bez. ur 
Mai⸗Juni 217 4 bez., 218 K. Br., Ye Juni⸗ 
Juli 220 K bez. 
Rogg:n loco feſter, 7 Tonne von 2000 U 
uſſiſcher 149 ½ M Pe 1208 bez. 
Megultrungspreis 1208 licferbar 157 A 
Auf Lieferung ur April⸗Mai 157 & Br., do. unters 
polnifcher 162 M Brief, 160 K. Gd. 
Gerſte loco Ar Tonne von 2000 8 große 112/3, 
1178 155 — 162 K 
Erbſen loco Pr Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
April⸗Mai 136 M Br., 133 M Gd., er Mai⸗ 
ni 138 K Br 
Wicken loco Pr Tonne von 20008 138 — 140 4. 
Kleeſaat loco ie Tonne von 2008 roth 96 bis 
144 A, ſchwediſch 120—186 &. 
Spiritus loco Par 10,000 K Liter 52,00 K 
Frachten vom 6. bis 13. März. = 
Leith. Weizen ca. 1 6. 10% d. Pe Dr. von 5008 
nach einem Hafen der däniſchen Inſeln oder Oſtküſte 
Jütlands. Weizen ca. 21 4 Yr Laſt von 5000 K. 
Nach der Tyne fichtene Mauerlatten ca. 9 5. Yır Load, 
halbe fichtene Quadrat⸗Sleeper ca. 6 6. der Load. 
Copenhagen fichtene Holzwaaren ca. 19 Oere 7 rheinl. 
Cub.⸗Fuß. Für Dampfer von Danzig nach London 
2 s. 3 d. bis 2 6. 6 d. er 500 fl engl. Gew. Weizen. 
Wechſel⸗ und Fonoscourſe. London, © Lage. 
20,46 Gd. 4% % Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anleibe 103,75 Gd. 3½ n Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 52.00 Gd. 3½% e Weſtpr. Pfandbriefe, ritter 
ſchaftlich 82 45 Gd., Ark do. do. 92,90 Gd., 4% m. 
do. do. 101,40 Br. 54 Danziger 88 
briefe 99,25 Br. 5 & Pommerſche Oypotheker⸗Pfand⸗ 
briefe 100,75 Br. N Stettiner Nattonal⸗Hypothelen⸗ 
Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſtederamt der Kaufmannſchaft. 


Da „den 13. März 1877 
6 ien Ei 1110 Wetter: Rauhe und kalte Luft 
ei ſtarkem Süd⸗Wind. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte ſehr geſchäfts⸗ 
los geweſen, die Zufnhr war ſehr eren lh aber auch 
die Kauflust ſeitens der Exporteure zeigte matt. Zu 
geſtrigen Preiſen wurden nur 75 Tonnen, darunter 
allein 30 Tonnen ruſſiſche Waare gehandelt und iſt be⸗ 
zahlt für ſchwarzſpitzig 120, 125, 1308 180 &, ruſſiſch 

80 beſſerer roth feucht 1158 
201 K, helle Qualität 118/98 203 , g aber 
feucht 1178 212 A, glaſig 127/88 222 A. bochbunt 
laſig 1318 225 K Tonne. Termine unverändert, 
Apritvral 216 


4 bez., Mat⸗Junt 217 4 bez, Juni⸗ 
Juli 220 & bez. Regulirungspreis 215 & ma 
Roggen loco fefter und wurde nur ruſſiſcher ges 
banbelt, 118/98 148 K. 1198 143% M, 1208 149% 
M d Tonne wurde dafür bezahlt. 1 unver 
ändert, April⸗Mai 157 K Br., — ii April⸗ 
Mai 162 M Br., 160 & Gd. Regulirungspreis 
157 4 — Gerſte loco große 112/38 155 K, ſehr ſchöne 
1178 162 M Pr Tonne bezahlt. — Erbſen loco 


nicht verkauft. Termine Futter⸗ April⸗Mai 138 K Br., 
133 N. Gd. — Wicken loco brachten 136 und 140 K 
Yr Tonne. — Kleeſaat loco rothe nach Qualität 96 
und 144 K, ſchwediſch 120 und 186 A. Pr 200 8 
Spiritus loco ift zu 52 M Per 10 000 Liter ct. 


ge⸗ 
handelt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12 März. Wind: SW. 
„„Angekemmen: Friedrich der Große, En 
Leith, Kohlen. — Damnebrog. Nielſen, Korſoer, Ballaft. 
13. März. Wind: SSW. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 12. März. Waſſerſtand: 13 Fuß 1 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt. 
Das Eis ſteht oberhalb und unterhalb der Holz⸗ 
brücke feſt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 Derometer - Thermo 
8 5 Pe | Wind und Wetter. 
12 4 336,18 | + 16 er mäßig, bewölkt. 
13 8 330,97 |— 15 [S., friſch, bewölkt. 

12 330,54 — 0,1 S,, ſtark, bedeckt. 


Die Newyorker Germania Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft veröffentlicht in dem Inſeraten⸗Theile dieſer 
Nummer ihren Jahres⸗Bericht, deſſen Zahlen die ſehr 
günſtige Lage der Geſellſchaft wieder conſtatiren. 

Die Activa belaufen ſich auf nicht weniger als 
A. 33 617 962, wovon etwa 65% in erſten Hypotheken, 
21% in Staatspapieren und 5% in Grundeigenthum 
angelegt ſind. 

Die Paſſiva betragen A. 29 962 935, wovon die 
rechnungsmäßige Reſerve K. 28 313 431 und das Sicher⸗ 
heits⸗Capital & 850 000. h 
Die Activa ale” u alſo die Paſſiva um 4.3 655027. 
Nur zum vollen Betrage realiſirbare Werthe gelten 
als Activa, nicht einmal Saldi der Agenten ſind in die⸗ 
ſelben eingeſchloſſen. 5 
Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug 
im vergangenen Jahre A. 7 794 890. 

Für Todesfälle wurden ausgezahlt K 1,928,412, 
wovon A. 278,630 in Europa, und für Dividende an die 
Verſicherten K 643,886, wovon K. 97,613 in Enropa. 

Neu verſichert wurden im vergangenen Jahre 
A. 15,526,16 auf 2397 Policen, wovon in Europa 
K 4,207,994 auf 1027 Policen. 

In Kraft waren am Ende des Jahres 

; 20,296 Pol. für A. 144,739,530 

wovon in Europa 5803 „ „ 4 28,148,397 
Capital und A. 38,984 Rente. 

Von den in re Verſicherten haben 101 Perſonen 
die Anwartſchaft zur Verſicherung gegen Kriegsgefahr zu 
den der Geſellſchaft eigenthümlichen bequemen Bedingun⸗ 
gen erworben. : Ze 

Die Geſellſchaft beſitzt nun in Berlin ein werthvolles 
Grundſtück Nr. 137 Leipziger Straße, Ecke Leipziger Platz 
(das früher gräflich Arnim'ſche Palais), welches ſie für 
K 919,500 und zwar fo preiswürdig kaufte, daß die 
Anlage ſich mit faſt 6 % verzinſet. 


Die Preiſe fünmtliher glatten, wie auch gemuſterten baummollenen und 
leinenen Waaren ſind, den heutigen Verhältniſſen entſprechend, bedeutend 
niedriger geſtellt. August Momber. 


e ß ICE 


Wir eröffnen am heutigen Tage N No. 30, gegenüber Herrn 2 unter der Firma 


ein Weißwaaren⸗ „Gardinen⸗ E Möbelſtoffgeſch üft, 


verbunden mit 


Aufertigungen von Ball: & Einſegunngsroben. 


Wir werden uns mit einem ſehr beſcheidenen Nutzen begnügen und ſollen ftrenge Rechtlichkeit und Unermüdlichkeit die Grundzüge unſeres ge ſchäftlichen @ 


Strebens bilden. 


Danzig, den 12. März 1877 Domnick & Seh: Ser. 


FFF 
. . In See Gemerbepanfe® Gartenbau⸗Vereſn zu Danzig. 


zeige ergebenſt an. Mittwoch, den 14. März er. 
om 29. d. Mts. bis incl. 3. April d. J. findet in dem Concert⸗Saal 
. Den i Nis. Abends 7½ Uhr: des grangtskauer Klosters eine 


e declamatoriſcher Vort 
e %, ra Lon Alois Wohlmuth. a 
LE unteren, dans Sn Stan ar gain Pflanzen- und Lamen-Ausftellung | 
„Freudenthal“ ohlmn Se Wanbersane 8g Program 
— . Ebel 27 Aller Engel, 1. nen 5 en 
9 5 15 55 Grleberite, deh 8.5 ein), zu arte Beten . 50 3, zu numerirten bis zum 15. d. M. ae, zu sieben, m rege En an Bieien, vn N NN 


Lietzau, . einem kräftigen und Handelsgärtner wird ergebenft gebeten. 
Knaben glücklich entbunden. 

Schmelz, den 12. März 1877. 
2004) 


Rodrigo . 


G Auction zu Prauſt 


der ne a. B. iger 
des — Adlerordens, 


Herr Johann Friedrich Kuhn auf dem do rfigen Mühlen⸗Grundſtück. 
wied jenen Fee ue Kun Sei se Freitag, den 16. März 1877, Vormittags 10 Uhr, 


e A eben & 1 ., find in der Buchhandlung von Th. Bertling, Gerber: 


Billets für Schüler und Schülerinnen der höhern Lehranſtalten zu halben ven 
nur an der Abendkaſſe zu haben. 


Der Vorſtand. 


„ Vu Heute Abend 


allen Werder Küle Rönigsherg. Wiaderseg. 


au billigſt Amort, Kürſchnerg. 9. 


Carl Voigt, Fiſcmark: 38 „Nein Restaurant 
Kieler Büdlinge, sfeble ich zum geneigten Beach bed Mar 


Danzig, den 13. Mä 11 e be Pate 15 Brauft, ade 2. 3 Herrn Krüger, wegen Aufgabe Aſtrachaner Perl: Cabiar „likums und lade auch Damen u. 
0 iſtbietenden verkaufen: 
n elan ß 1 Gn 1 4 Een Sebi, e e ee 1 1 Ver 10 en J. BY o t, F ümilie n erzebenft ein. 
eer: n nde reita er, eng albblut-Zuchtjäune, 6 Hofſchweine, 19 Ferkel, ner, Enten 3 
W St. bebe a5 ftatt. 1 Verbed-, 1 Halbverded;, . Spazi ier⸗, 2 kl. Kaſten⸗ gr. Mühlen⸗ und 4 Ar⸗ 0 m 4. m lp E. Schmidt, 
errn über Leben und Tod hat es beit£wagen, N Spazier-, 2 Unter, 5 aſt⸗ 1 kl. Arbeitsfetiten, Brackeu, Fe auggaſſe £ Deutsches Geſellſchaſts Baus, 
10 en uns unſere einzige Tochter Eliſe, Holzketten, 2 Paar Kummet⸗, 8“ Ardeltsgeſchere mit Zubehör, 2 Sättel, elz⸗ Catharinen⸗ Pflaumen, Heiligegeifgaſſe No. 107. 
lter von 16% Jahren, auf einer Beſuchs⸗ 2 Pferdedecken, 2 Sanbbaten, 3 Kartoffel-, 7 andere Pflüge, 1 Wielens, aar 
— in Bittow am Scharlachſieber erkrankt, eifenz,, 1 Paar hölger;. Gasen, 1 Exſtirpator, 2 Krümmer, 1 Hirtenhude, 1 Kar⸗ Italieniſche Prünellen Stadi- Theater. 
nach nur 2tägigem Krankenlager zu ſich zu toffelwaſch, 1 Sortir, 1 Reibmaſchine 1 eee 1 Geſchirr⸗ 1 Ku 150 ind, SE 4 Mü 
nehmen. Wer die Verſtorbene gekannt, wird 2 Getreide, 2 MWindharfen, 1 Drath., 2 Mehlcylinder 55 K en rathfiebe, Rheiniſche Mittwoch, den 145 rz. (6. Ab. No. 20.) 
unſern herben Schmerz zu 8 — wiſſen. 10 div. Wagenräder, 1 Roßwerk und Sädfelmaichine, 1 Partie Säcke, 5 Decimal- 2 2 legten Male: Die Fledermaus. 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. | Kar ie Re BL. lcd => u en gl za 12 9 e eu Compot⸗ Früchte, — e 
den 1 1 artoffeldämpfen, euerlöſchdruckwerk, © aar Holzleite rapen Bi | 
Dee Neibenberz 150 eur. . 8 Peerdeh 1 e . 1 85 en Dan 15 gut Getrockgetes franzöſiſches De . — ' — e — 
ewonnene = um u, Rüben un rucken, ei | 
%%% 
Landesd rector Riokert beab⸗ zum 1 engang mit Stein aar einiſche Steine zum 8 3 Acten von Raimun 
ang, aar Feld ws (echte Weizenſtein Läufer), 1 Paar 5 1 Paar J. Sal 
10 55 Nan Sause ſteine, 10 äder, Mühl indel 3 Sackwagen, 1 Welle, 28 Fuß lang, Eng Tafel Br Braig den 16. März Laer np. 


un für Frl. Röhlı Fra Diebels 


onnabend, £ „den ‚ae. März, bis 22 Zoll ſtark, 2 Steine zum Grabkreuz und Se 1 gr. Partie Schirr⸗ 


Eſtragon⸗Eſſig 


’ Over in 3 Acten von Aub 

olz, darunter weißbuchene Mühlenkämme, 2 Hobelbäuke, 1 ei. Feuerſchmiede mit eng on er. 

im Apollo: Bee des ele du Nord 8 - ne Sec, Gang. Arrte und Stachel, 1 Partie alt Eiſen J. G Am ort m. n Se Luſtſpiel in 
un irthſchaftsgerät N 

Wee Gene Een. aan Fremde Gegenſtände dürften nloht eingebracht werden. Den Bahlangstermin werde ich Sa aff: Mo Re. 5 7 Gar . 5 Kaglsbor | 

und Freunde des Genoſſenſchaftsweſens Ind den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. — „Lan EEE | _ IF Dieie HR BE, beginnt um 6 Uhr. 


Eintrittskarten > m Preiſe von A. 4,50 i 


März. (Abonn, 
Comptoir des Vorſchußvereins, Sangenmarkt a (nun 


N J. Bi Haufe Mitcpfannengaffe Sonnabend, den 17. 


1568) 1 8 . 4 


1 In halben Preiſen: 8 | 
Bei Ma g | — kr Mn e Bee, e 
au ür erkſtätt 
n Das pie Miet F. Miese Nachfolger zu vermiethen. 1 Kieler Geibärtırge, 
N 8 e TER a A ra an. ab ar, 
Das phologtap Tapeten⸗ und Teppich⸗ Handlung | 2 |. 267g 78 Fabian, 


Cervelatwu 
pökelfleiſch, 


ar SER n * K 
r ſuchen einen Lehrling, Sohn ſeinſte Got 


ogor 3 
Rud. R 9 sch, A ee, Eltern, zum baldigen amerik. Minder 


56. Vorſt. Graben No. 56, 


nach Ankunft der neueſten Muſter 


vie-à- vis Hotel de Berlin, ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von g Antritt Sardinen in Del, 
lt feine vorzüglichen Arbeiten einem Kiehl & Pitschel, i | 
1 4 7 N 2 N 5 et E I. und B N r dü U * 2E III & Leinen: en a Wäſche⸗ rn Mihe Send nen 
ichite 
Petroleum zu billigſten Preiſen und beſten Qualitäten. 8 Snaga 71. (199 Ancho: ie (echte u. limitirte ö 


Die vorjährigen Tapeten werden bedeutend ermäßigt abgegeben und die ® 
von dem übernommenen 1 55 zu jedem u in Poeſſe. 


sahen ui - | 


it 
pr. Liter 30 K arge, Nantenſſel. 


eſſinaer Apfelſinen, 


—ů— 
Sclonke's Theater. feine Sälejorten 


5 N Jopen⸗ und Po 
e Sie Sn 
üter jeder roße, geröſtete „Marnitz, 70 Fräul. Alon chu 8 
Pypolhefen⸗ Capitalſen weist zum, Kauf nach 5 übe 604 Weichſel⸗Neunangen f un be a Langgaſſe 36, 1. Elage. 


dliche Beſitzungen in größern 8 [Gänschen von Buchenau. Herm 
auf ländliche Beſitzungen in g 6202 Th. Kleemann, Brehna 1 in ganzen Schockfäßern, 14 Pfd. ſchwer, em-| Gän Hermann und 


weiſt nach Ein antes Wanna ft pro Bub 9 9 Mark Dorothea. twortlicher Nedact 1 
f Albert Fuhrmann in Danzig. ig Pianino ift 3.8 3 & monat⸗ m. F. W. Mantenffel Stettiner Pferde: Lotterie, Ziehung den „Qegantwortiche von D 
Ein Eden e geſtricktes Tuch iſt am 12. zu 5 bei a 1 vormals Robert Hoppe, 7. Mai cr., Looſe a 3 K. bei Danzia 
Abends verl. Abzug. gr. Gerberg. 11, Seitgaf No. 22 17. Blectgaſſe 17, 202) h. Bertling, Getberg. 2. Hierzu eine Wet 


und am 18. d. Mts. werden der Hofbeſitzer Düd und 
| — Fran zu Klein Heubuden ihre goldene Hochzeit 
ern. 


| 


12000 Mk. ſollen vorzugsmweile zur Anſchaffung 


| worläufig fefgeitellt 
or ale 1 2 


im Jahre 1769 errichtete Jnvalidenfti tung hat den 
e 


Beilage zu No. 10242 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 13. März 1877. 


1 


Danzig, 13. März. 


tragen, welches als Erſatz für das Schraubenkanonen⸗ 
* Bekanntlich war zu der Veranſtaltung der b 


dot I, Klaſſe „Delphin“ dienen fol. Das Schiff ift 


1874er Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Königs⸗ En m Bee Ei u unn di 1 — 


vom Handelsminiſter aus Staatsfonds eine | .: 5 13 ir die f ; 
Beihilfe von 17005 Mk., vorläufig leihweiſe . künnen ee 
hergegeben worden. Nachdem die Ausſtellung Kiel gebant, fo daß beim Einlaufen in die Flüſſe der M 27 l. Hafer 2363, 
erheb iche finanzielle Ueberſchüſſe ergeben, waren Kiel eingezogen und ſomit ein flachgehendes Schiff her⸗ fremder 44903 Orts. Engliſches ehl 17 280 Sack, 
dieſe 12000 ME. gg - es . ſich der Den br & 18, Mär, Zur d Nac ß. — Wetter: 
andelsminiſter über deren Verwendung wei önigsberg, 13. März. Zur Warnung und Nach⸗ 
—— —— Der im en 8 die „Oſtpr. Z.“ mit, daß in Folge der durch die 
ee San ahnen Gran en 2 
ee e Fa ran waaren Bäufig giftige toffe benutzt werden, 
gewerblicher Muſterſammlungen in Kön 15 
berg und Danzig zu erſuchen. Dieſes Geſuch 
if nun vom Handels miniſter unter der Voraus⸗ 
ſezung genehmigt, daß von den genannten beiden 
Städten ausreichende und paſſende Räumlichkeiten 
r die Sammlungen hergegeben werden; auch hat 
der Handelsminiſter bereit erklärt, demnächſt 
— der leihweiſen Ueberlaſſung von Gegenſtänden, 
ie zur Hebung der für die Provinz Preußen 
wichtigen Gewerbszweige und des Geſchmacks über⸗ 
upt beitragen können, aus den Sammlungen des 
tſchen Gewerbemuſeums die Genehmigung zu 
ertheilen. Die Mittel des Vereins und die von 
dem Handelsminiſter bewilligte Beihilfe der 


— Gerſte loco e 1000 Kilogramm 110-183 AM 
nach Qualität gef. — Hafer locs e 1000 Kilo⸗ 
gramm 120—168 4 nach Qualität gef. — Erbſen 
ioco 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nach 
Qual., Futterwaare 135—150 A nach Qual. pez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. inc. Sack 
No. 0 29,00 —27,00 4, No. 0 und 1 27,00 
dis 26,50 4 — Roggenmehl Ar 100 Kilogr. umerk. 
ind. Sack No. 0 26,00—24,00 A No. 0 u. 1 


b 
die hieſige Spiel oaaren⸗Gordlang von Kadach mehrere 5 
8 ihrer Gummi⸗Spielwaaren dem Profeſſor 
Dr. Ritthauſen zur Unterſuchung übergab. Letzterer 5 
hat dieſe Unterſuchung vorgenommen und feftgeftellt, 
daß ſämmtliche ihm vorgelegten Gummi⸗Spiel⸗ 
waaren eine große Quantität Zinkoryd, einige 
ſogar bis zu 50 Procent, enthalten und daher giftig 
find. Die Firma Kadach hat in Folge dieſes Reſultats 
ſofort den Verkauf ihrer auf Lager befindlichen Gummi⸗ 
Spielwaaren gänzlich eingeſtellt. — Nach den einge⸗ 
laufenen Conceſſionsbewerbungen zur Errichtung 
von Pferdeeiſen bahnen in hieſiger Stadt ſcheint es 
wie die „K. H. Z.“ mittheilt, als ſoll die Stadt dem⸗ 
nächſt vollſtändig mit einem Eiſenbahnnetze 1 
werden. Eine der Baugeſellſchaften hat ſogar der Stadt 
für die Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſion einen {de Tabals⸗ Obligationen — Franzoſen 465, 00 
Beitrag von 100000 K. zu den Koſten, welche die Ver] mbarbiſche GifenbakmAcien 173,75. Lombardiſch 
fe erfordern dürfte, geboten. —| Brioritäten 20 00. Türken de 1865 12, 10. Türken 
bilier 148, Spanier ertör. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ 
analsActien 683, Banque ottomane 378, Socléts g6- 
narale 492, Cröédit foneier 595, neue Egypter 176. 
Defterr. Goldrente 62. Wechſel auf London 25, 144%. 


and ort 1000 Ballen. — Preiſe unregelmäßig. 


d., die April⸗Mai — A bez., e Mai⸗Juni — Ma 
Amerikaner und god fair Surats %, billiger. Gd. — 


ahlt, der September » October 30,00 K 
Spiritus der 100 Liter à 100 M = 10,006 & loco 
ohne Faß 53,6 K bezahlt, ab Speicher — A d ahlt, 
mit Faß ur 8 53,9 4 bezahlt, er März⸗April 
53.9 4 bez., Ne April⸗Mai 54,7—54,8—54,6 K bez., 
e ee . be 

i⸗Juli „156, ezahlt, Pie i⸗Augu 
57,00 & bez., r Auguſt⸗September 57,7 K bez. 
— ie .k.(-—ꝙ—ꝛẽ — — — fä—  — 


Butter. 

Berlin, 12. März. — Lehmann & Co., 
Loniſenſtraße 31.) Der Markt ift feft. Bei knapper 
Zufuhr und regerer Nachfrage haben Preiſe für friiche, 
geringe und mittlere Sorten um 3—5 M pro Centner 
angezogen. Feine Butter dagegen bleibt noch unver⸗ 
ändert, doch iſt in Folge animirter Hamburger Berichte 
auch darin eine Beſſerung der Bewegung in naher 
Ausſicht. — Wir notiren ab Verſandorte: Alles Ar 
50 Kilogramm: feine und feinſte Mecklenburger 125 
bis 135 4, Mittel 120 A, Holſteiner und Vor⸗ 
pommerſche 120—130 K., Sahnenbutter von Hollän⸗ 


don Gegenſtänden verwandt werden, welche für die Geſt 
ebung und Entwickelung in der Provinz betriebener 
ewerbs⸗ und Fabrikationszweige von Bedeutung 
ein können. 
Im Monat Februar find bei der hieſigen 
ee Rn 
I. Gerſte, 186 795 Kil. Hafer, 140 766 Kil. Erbſen, 
74572 Kil. Widen, 60000 Kil. Rübfen, 103 333 Kil. 
ge ver]; anbt: * 2 nn een, nn 
— oggen . e, 11. afer, 
68400 Fell. Erbſen, 3 50 Kil. Wicen. 
* In den Tagen vom 4. bis 6. Mai wird in 


. matt, der 
Mürz 5850, Ne April 59,00, er Mai- Juni 61,00, 
zie Mai-Auguft 61,75. Rüböl weich., Ye März 88,75, 
e April 89,00, er Mai⸗Auguft 89,50 = eptem⸗ 

ärz 61,00, 


afer 5 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35% 
bez. und Br., %e März 36% bez. und Br., Ye April 
35 ½ bez. und Br.. der September 37 Br., der Sep⸗ 
tember⸗Dezember 38 Br. — Steigend. 


Mekeorologiſche Depeche vom 12. Mär. 
Apr, Sorometer. Wind. Wetter. Temp. O. Sem 
Aberdeen 9 
5 1188 142,50, 11947 143,75 K bez., ärz 150 & Br., 
Silberſachen und Möbel gedeckt. (Erml. Ztg.) A Gd Gd. 

* Die Stadt Soldau hat nunmehr ebenfalls 
ihren Austritt aus dem preuß. Provinzial⸗Städte⸗ 
tage erklärt. 

„Tilſit, 12. März. Die hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden a ee ee in 5 dal ole 8 18828 


[Hamburg 
9 Swinemünde. 


Buͤrſen⸗epeſchen der Danziger Zeitung. 

Zrankfurt a. M., 12. März. Gffecten-Societüt. 
reditactien 122%, Franzoſen 187, 1860er Looſe —, 
Lombarden —, Reichsbank —, Galizier 173, Gold» 
vente 61%. Sehr ſtill. 

Amſterdam, 12. März. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, r März 307, e Mai —. — Roggen 
loce unverändert, auf Termine feit, ue Mürz 


Raps 

jahr 407 Fl., Pe Herbſt 398 Fl. — Rüböl 
39, Pre Mai 39, Me Herbſt 38. — Wetter: Schnee. 
„Wien 12 März. (Schluß courſe.) Bapıerrent: 63,05 
Silherr. 68,00, 1854: Looſe 106 25, Nationalb. 831,00 
Norbbabn 1802, Creditactien 149,5), Franzoſen 229 25, 
Galizier 211,25, Kaſchan⸗Oderberger 84,75, Pardubitze 
—, Nordweſtvahn 193,00, do. Lit. B. —, London 
124,00, Hamburg 60,35, Paris 49,25, Frankfurt 60,35, 
Amſterdam 102,85, Creditlooſe 164,00, 1860er Loos 
109 20, Lomb. Eiſeunbahn 82 00, ‚i864r Looſe 132,50 
Umonban! 51,00, Auglo » Auſtria 72,20, Napoleon⸗ 
9,88%, Dukaten 5,87, Sübercoupons 112.65, Eliſabetb⸗ 
bahn 132,50, Ungariſche Prümienlooſe 71,50, Deutſche 
5 60,75. Türkiſche Looſe 17,20. Gold⸗ 
reute 74.65. 


Jul 55% 4 Gd., Juni 57½ M Br., 56% 4 Gd., 
i 


luterſtützungswohnſitz beſitzen, alſo 2 Jahre 53 
dindure bier gewohnt haben, oder ohne 10 5 


217,50 A, Yır Mai- Juni 220, 4 — Noggen Ya 
geboren zu ſein, ſeit zwanzig Jahren ununterbrochen 


April Mai 157,50 K, 7e Mai⸗Juni 157,50 K, Ya 
99 156,50 A — NWiböl 100 Tiogr. Ya 
oransjegung bei der Verleihung einer Stiftungsftelle a 
I eine gute Führung während und nach der Militär⸗ 
dau ber Die Stiftung ſteht unter drei Vorſtehern, 
nen a 
deni geeignete Invaliden in Borſchlag bringt, von benen 
1 wäblen. Die Geſuche von Jupaliden find 
halb unter Einreichung ihrer Papiere beim Magiſtrat 
e farsenb urg, 18. M 4. d. M. b 
arıenburg, März. Am 24. d. M. be⸗ 
ebt der Oberlehrer am 1 — Gymnaſium Hr. 
rofeſſor Dörk fein 5 ähriges Amts jubiläum 


), See ruhig. ) Seegang mäßig. ) Seegang 
leicht. ) Reif. f 
Das Barometer iſt auf dem ganzen Gebiete mit 
Ausnahme von Südeuropa gefallen, ſebr ſtark über der 
Nordſee und der weſtlichen Oſtſee. In der nördlichen 
Nordſee liegt ein barometriſches Minimum mit beträcht⸗ 
lichen Gradienten. In Großbritannien ſind die Winde 
mäßig bis ſtürmiſch, vorwiegend aus weſtlicher und 
nordweſtlicher Richtung, an der ſüdöſtlichen Nordſee 
ſtark bis ſteif, meiſt aus ſüdweſtlicher Richtung. Sonſt 
ſind die Winde überall meiſt ſchwach und der Himmel 
beiter. Die Temperatur iſt im ganzen Nord⸗ und 
Oſtſeegebiet geſtiegen, im Süden wenig verändert, im 
Südoſten fal, 


Berlin, 12. März. Weizen loco . 1000 Kilo⸗ 
gramm 195-235 4 nach Qualität gefordert, Yw 
März — 4 bezahlt, ar April⸗Mai 221,00 220,00 
4 bez., e Mai⸗Juni 222,5— 221,5 K bez., e Juni⸗ 
Juli 224,5 — 223,5 M bezahlt, ur September⸗October 
I bez. — Roggen loco We 1000 Kilogr. 158 — 
184 „ nach nalität gef., . Mürz — & bezahlt, 
zr März⸗April — A bezahlt, Ye April⸗Mai 163,5 — 
162,00 —162,5 M bezahlt, ur Mai⸗Juni 160,5 159,5 
A bezahlt, ur Juni⸗Juli 159,5 —158,5 K bezahit. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. März 1877. 


Der geſtrige Priwatverkehr war ziemlich feſt, aber auch unter geringfügigen Schwankungen recht gut.] ganz unverändert. Ein Gleiches iſt von den ausländiſchen 1 Für leichte Actien herrſchte etwas mehr 
ſehr ſtill. Für das beutige Geſchäft lagen ebenſo wenig] Lombarden zogen etwas an, auch öſterr. Staatsbahn] Staatsanleihen zu berichten. Die Haltung auf dieſem] Frage. Bankactien im Allgemeinen recht feft, Induftrie⸗ 
auregende Motive vor, und fo bleibt uns denn nur zu] war überwiegend begehrt. Die öſterr. Nebenbahnen] Gebiete war entſchieden feſt. Rufſiſche, preußi che und papiere meiſt geſchäftslos. 


“ Elbing, 13. März. Wie die „Elb. Ztg.“ be⸗ 
kichtet, iſt der hieſigen Schiffswerft des Hrn. 
ommerzienratb Schichau ſeitens der kaiſ. Marines 


altung der Bau eines Ka nonenbootes über⸗ eutſche Seewarte. 


conſtatiren, daß die Börſe im Allgemeinen der Feftigkeit | blieben faſt durchweg ganz geſchäftslos. In den localen] andere deutſche Staatspapiere behaupteten ſich auf ihren 


ſich zuneigte Die internationalen Speculationspapiere] Speculationseffecten fand nür ein geringfügiger Verkehr letzten Notirungen. Einheimische Prioritäten zeigten + Zinſen vom Staate garantict. 


batten in feſter Haltung eröffnet und behaupteten fich |ftatt und blieben die Notirungen vom Sonnabend faft|eine etwas beſſere Phyſiognomie, ausländiſche Deviſen 
— —— EEE. CC ˙—iG! : . . D 


Dentſ onds. cken . Div. 1875 Div - 1875 Div. 1875 
* 104.1 ud wotb “er 1 [pe eta. un. 5 | —__ | wertinspamburg 168,40 10 | Koiringer 120,80 8 ½ de. do Eidetgat 557,90 Disc. -Gommand. ı 104,50 7 | Berg: u. Dütten-Bejelia. 
Sonfotipirte un. 4619, 10, unt pp. pegwt6 10 be. Prüm-A. 264 | 5 149,75 Ber in. Na, „ 0 I Tuft-Infterbura 17,25 0 tunzar. Norbofb. 582,20 Gew. Br. Schuſter 3,50 0 Div.1875 
Br. Staatt-unl. 4; 25,50 od. Crd. Dre pfe.(5 1108 5e de ven 1868 5 1 Verl.-Pgb.-Magd. 77.25 3 do. St⸗ Pr. 64 3 | ungar. Ofibahn 5 50 Int. Handelsgeſ. 40 c Dortm. union Bgb.| 4,90 0 
Staats -Schuldſch. Ai 92,30 K o. Gre vlob. (5 193,50, ug Bod. arb. P. 5 79, Berlin -Stettin 7 9 Welmar-Gera gar. 48,25 414) Bref-@rajewo 5 | 55,25 | Rdnigsb. Ber.-B. 84,10 5 Rönigs- u. Laurab. 65,10 — 
Br. Brüm-A. 1855 34 149,2 2 ie 5 qgltuf. Central do. 5 | — ſsrcsl.Schw- bg 68 5% do. Ster 20,20 2%] KCbark-Alow rl. 5 85,25 Meining. Cceditb. 7 3 Stolberg, Zint 19,90: 1% 
dende. Ahe. 4 95,40 5 Ss 5 — fauſſ. Pol. Schatzobl. 4 — abin-Minden 94,90 47% Breit -Srajewo 18.50 —Taurztbartes 5 85,25 Norddeutsche Want 130 8 de. St.-Pr. 85 6 
Kfipreub, Wbr. 3 84 ie — Pd. 5 109 75 “Pol. Bir. SR. 5 71.20 cr. gr. Kempen 0,0 0 Breſt-Kiew 36.50 0 Taurst-Kicw 5 | 89,50 Oeſt. Credit.-Anſt. 245,50 1 ¼ Victoria-Oütte — 
do de. 4 | 95,40] Got Präm. Eee „do. Liquidat.-Dr. | 4 | 6250| do. St⸗ pr. — | 0 Galler 86,75 6 | +Mosco-Niäien | 5 Bıb-Boden-Gred.| 99 8 Wechſel⸗Cours v. 12. J el⸗ Cours b. 12 Mürz 
do de. 1441101,8 e tz 1105 101,80 lamerit. Anl. p. 1885 6 100,10 Halle-Soran-@ub. | 15,20 O Gotthardbahn 44.60 6 | +Mo2co-Smolmar| 5 87 Pr. Cent. Bd. Cr. 117,25 | 9% Amſterda g 1 169,75 
n m. 100 |5 100.75, de. 8% . 5 103.50 de. er-pr 37,75 0 Rronpr. Nub-e 44,10 5 | MubinstWotogope | 5 79,50] Preuß. Crd.- An. — 0 5 x * 3 169.10 
2 MO ern. de 5 101 28e de.» 100 | 6 10.40 gannsvertttinbet] 14,40 0 dune debe | 17° 0 er- | 5 | 98 Ven nltata-5. 127.40 9e 0 2 80,4 
— 9 ern 5 Stett, Rat HI I + A : rag do. Et-Pr. | 85 0 Ode ei) 377 6½ 4 MWarigauzeresp. | 5 | 87 Schaſſbauſ. Dntv. 62,25 5% * ** 2 
. indi onds. o. Gold-A. 1 l —ůů | 551. danverein | 87,10) 6 4 
F . . 
de do. 12 Deftert, Pap-Rente 4 — do. Tabaks-Act. 6 510 adde Oulban. 102.40 6 or; * en 44.25 19 Diw. 575] Ber-Bt.Quistep | 1.25 0 Belg. Bankpl. 8 Tg 
„ n e 4 40 d Serge] 58,60 va. arenen 2 102800 . 21 875 3% dan 14.75 2% bene de | 88,50 0 deten b. Clone 6350 55 5 * 
do. II. Ser. 5 107 do. Looſe 1854 4 93,25 Framöſiſche Rente 5 — a 5 3 St-br. 55,75 8 erl. Banwerein | 60,25 0 Vauberein gafgage 1 ar 3 
8 44. — do. Grtd. .d. 14580 J, 75 Maab- Gral. -A. 4 s | malns-nbeiatb, | 90,20) 6 + uff. Staateb. 106.75 | 5,92] Bert. Gafien-Ber. 154,50 | 10%.) Bert. Bau-. St. 51 0, | Yetersöur 3204 
, neue — d. Bete ». 190008 | 97,90jrumäniiäeinteite | 8 885 f Munftenſd. St. — 0 msn Lomb. 1185 6 (Pal. Cen. (Ge) 61 2ò vort. dentralfraße 34,50 2% „. gn 
„ |4 do. dal v. 10 —]253° Türk. Anl. v. 1% 8 — ] Aiegasal⸗ Mart. 96,60 4 Schwein. Uniond.ı 8 | O Gerl. Handel. 58.25 5 Oeutſche Baugei. | 59,75 0 A * 
de. de. n. E. 40,100,600 unger. Eijenb-Mn.|5 88 Maier. , Anteile 6 — o Nerdbauſen-Erfurt] 25.25 4 do Mens, 21,75 0 Verl. Wechzlerbk. 52 | O0 do. Eifnb-B. . 8,40 C arc 5 
Bemm. mentenbr. 4 95,50 ungariſche Looſe |5 136,25 [Turk. Eiſenb-Looſe 3 | 25,40 St. r „10 0 chau · WI 180,50 | 7½ Brest. Discontob. 70,25 2 do. Reich Cont. 67,10 — Sorten. 
Pena de. 4 95.20] vdo. Scan. 11.16 | 79,60 — Oberjät. 4. u. C. 122,25 10% e e re 11.90 0 |w.®.Omnitusg.| 82 | 7 Outaten 9 66 
 Preupiige de. 4 95,25 Kufſ-Esl. Anl. 1822/5 — Eiſenb.⸗ Stamm- u. Staum do. Lit. 3. 117,25 10% entire Prioritäts⸗ Streb. f. Ind. u. Ind 71,50 0 tr. F. f. Baumat. 11,50 O | Sovereigns 20,38 
De Bra vo. do. Anl. 185018 | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,60 0 Obligationen. Dany Bantver. . 74 o .A. u. W- u. 1.50 0 | 20-Francs- St 16,25 
den 1867 4 121,40 do. do. Anl. 18625] 83,25 Div. 1875] do. St.-r. 76 5 Sotthard⸗ Bahn 5 46,70 Danziger privatb. 117,25 7 Kordd. Pap FJabt — | 0 | Imperials pr. 500 fr 13,86 
Bayer, Prämx. 4 1121,25] do. do. von 187015 | — Aachen Mafrigt | 21,25 | 1 [ nechte Oderuferb. 98,75 67% Laaſchau-Oderbg. 5 | 54,20 Darmſt. Bant 6 [WozblertMaſchinf. 9,75 — | Dollar — 
Draunſch. pr; 1. do. do. von 187115 | 83,50 Bergiſch⸗Mürk. 76 4| doe. St- r. 106,75 6% taronpr. Rud.⸗B. 5 61,30 Deutige@enof.® | 92,75 5% 1 Weſtend⸗Geſell. 2.10] 0 Fremde Banknoten == 
Mbln.-225.91.6: 31/109, 751 do. do. von 187215 | 83,50] Berlin- Anbalt 99 8 | Abeiniſche 105,10 8 140er. Staatzb. 3 315 25 Deutſche Bank 87,10 3 [ Vatltiſcher Lloyd 42 0 Franz. Banknoten 81.50 
ang Loni. Boni 3 175,75] do. do. von 1875 — | Berlin-Dresden 21.25 — [ Abein - Nabe 10,0 0 Le e. Lomb. 8 237,10] Deiſch. Eff. u. W. 105.40 7 f adnigsba. Bultan| — o | Oekereistibe Bantu. 164,45 
leer Pr. An! >| do. Gonſ. Obl. 1875.41] — | berlin-Gbrlit 18 O Saal- Bahn IH IMS renden. 8% Oblg.] 5 | 76,80 Deutice Reich-: 158,50 6% Munich, Gh. M — 0 de. Bilderguiben eg 
Vibes bord. Beste g 11:8 mu. Gtient.s.Mnt|d | — do. St. Pr 42 5 t Stargard Poſen 101 | 4% (foeter, Mewbwellb. | 6 J 73,90 Pech: Unſent | 89,40 0 l Obrſschl. End. 25,50] 0 aufiſche Banknoten 82.20 


Ho Auction Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ⸗Geſ.“] Große Auction im Gewerbehauſe, | 


= 85 W Europäiſche A ee ee 137, Heilige geiſtgaſſe No. 82, 
März er. im eigenen Hauſe in n. . 5 > 
won 10 No: Vormittage „ Special-Verwaltungsrath | Ed- Frhr. u. d. Heydt, H. Hardt, über ein elegantes neues herrſchaftliches Mobiliar, 
ſollen in Neuſtadt Weſtpr. circa 280 # H. Marouse, Dr. Fr. Kapp, Donnerſtag, den 15. März, von 10 Uhr ab, werde ich 
Klafter trockenes Buchen ⸗Klobenholz, tür Europa: Herm. Rose, General-⸗Director. 2 Cylinder⸗Bureaur 2 el⸗gante Plüſch⸗Garnituren (Victoria), 20 Sophas in 
circa 70 Klafter trockenes Kiefernkloben⸗ Grund⸗Eigentbum in Berlin: Mark 945,000 Rips“, Leder⸗ und Damaſtbezug, 15 mahag. und birkene Kleiderſpinde, mahag. 
1 . Deutfäand: u 1.258.000 ER re an 
R 5 7 x - 8 ’ . * Jar x 1 

ben gegen 3 en ke Activa in Europa: Mark 2,300,000 Nachttiſche mit Marmorplatten, mah. Nähtiſche, 100 mabag. hochlehnige und 
den Unterzeichneten verkauft werden, wozu Activa am 1. Januar 1877777 A. 33,617,962. 15. Wiener Stühle, 10 mahag. und birkene Kommoden, Spieltiſche, ke Gold: 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die näheren Reiner nn über alle Paſſiva: . „ 3,655,026. 87. tiſche mit Marmorplatten, ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce und Mahagoni, 
Bedingungen werden im Termin bekannt Vermehrung 8 in 18762. 2.573,733. — mahag. Damen⸗ und Herren⸗Schreibtiſche, einige Oelgemälde, 1 Regulator, 
emacht. Verſammlungsort: Bahnhof Baares Einkommen in 18766 „ 7794890. — 2 Speiſetafeln mit 4 Einlagen, 3 goldene Uhren, 2 goldene Ketten, 1 Armband, 

euſtadt Weſtpr. Zube, Verſicherungen in Kraft: 20,296 Policen für A. 144,739,330 5 Teppiche ꝛc. darunter ein großer eleg. türkischer Teppich, ein Poliſander⸗Blumen⸗ 
1705) immermeifter. davon in Europa 5,808 „ „ „ 28,148,397. 9 er ey a alen Hate 2 antike Stühle, 1 großen 

= [7 . 0 N 2 . 2 5 en e e 
Bödigheim blühende Ban hg A 7 2 A genaue 5 15 Pen und re gegen Barzahlung verfteigern, wozu höflichft ne 
8 Verzinſung der Capitale and die Nackaabe bes anzen Ueberſchuſſes an bie Ber Beſichtigung am Auctionstage von 8 Ahr ab. 
Schloßguts⸗ Verpachtung. 9 . — NE en der Verſicherung für chen auf das moöglichſte Minimum. Oollet, Anctionator. 
eee / Ä Venen bern. Bertling, Gerbergafie 8: Hen Sansleriton. 3. m 28be 
keiten und pn 700 bad. Mergen Garten D. Rudel...............- General⸗Agent in Danzig, 30 A. Joh a Be — a lich 9 80 bens. 2 Bbe 8 Lmobd ſtatt 48 K. für 
5 Gebr. Wagner * = Königober 5 N nur ohnſton, die Chemie des tägli en ebens. e. 3 41) für 14 K.; G. H. Lewes, 

P Sooo Stargardt f. Pomm. aturſtudien am Seeſtrande (6 „l.) 1% „l.: Caveda, Geſchichte der Bankunſt in Spanien 
Br r ide Dre ya foll 8 A. Voeloker 5 jr Gumbinnen, . . Sale N Auf ede 1 Mit Illuſtr. (6 A.) 
weitere Reihe von Jahren im Ganzen oder 1 Nacht. " „Bromberg, ö e, Grundriß der Kun ſtgeſchichte. 7. Aufl. e. 1876, ele 


auch in zwei Theilen neu verpachtet werden „ Polen, 
Das Gut liegt im ſ. g. Baulande, un⸗ J. Vogel „Marienwerder. 


b un . g. © ee Et ren er: 
Hinter. Sieden Sam e. Ich berkaufe eine nene Art ruſ. Sigaretten, 
Bahnlinie EEE BI Be welche ihrer feinen Qualität wegen alle an: 
ab Yen, I ht Sr, mie Suter, deren Sorten übertreffen. R. Martens, 
eg a a EHER. Lin u Br ei 
Ki mise e Stegemann & Winkelmann 
erte hierauf wollen längſtens bis 25 Aud. 


10. Mai 1877 bei unterfertigter Stelle 
eingereicht werden, welche in jeder Beziehung 


f N Fabrif für 5 
V 05 en f rg | 0 ki 3 un N en und y (ti N ti N) 0 


tigung des Gutes, ſowie Einſichtnahme der 


; Rac 


Geſchichte der 


jj 2225733333333 


Einen Poſten 


Gardinen in Mull, Sieb, 
Zwirn und Engl. Tüll 


hatten wir Gelegenheit zu enoem billigen Preis einzukaufen und . 

ſelben wie ſaßt; 9 3 einzukaufen und empfehlen den 
8/4 
10 


Pachtbedingungen Direct wenden wolle. Mull⸗Gardinen, gemuſtert, a Elle 30, 3550 
Beben e Gas- und Wasseranlagen. he m Cie l 0-2, 
den 7. März 1877. gate ee Se Bauperiode empfehlen wir uns zur Einrichtung von Heiß N vorzüglich haltbar, x gr 55 5 A, 
Freiherrl. 8 —.— . leubergiſches Lafee 5 Bine Warmwaſſerheizungen, Dampfheizungen, in ae 8 „ie 3 a0 x Ds 70, 
= ieſelben dienen zur Erwärmung von öffentlichen Gebäuden aller Art, als: Schulen Tüll⸗ Gardinen, a Elle von 60, 70, 80 bis 1. 75 
Lochert ___[geaufenhänfer, Geriihiögebäude, Aheatr, Bahnhöfe, amt fle Fehde Sieb Gardinen, a Elle von 45-75 . a 
Schulung. e eee e Miehi & Pits 
. Einfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Temperatur, größte Rein⸗ 
lichkeit, ſowie die gleichzeitige Miterwärmung der idore und Tre äufer, find die K > € . 4 
Am 9. April d. J. beginnt das Hanptderzige gegenüber gemihnliher Ofenheigung, orridore Treppenhäufer, fi ER 0 2 $ 


783. Langgaſſe 71, 


Bürgerſchule (Weber's Schule), an 
welcher am 20. März d. J. unter dem Vor⸗⸗ iS 
4 des Königl. Provinzial⸗Schulraths Hrn 
1. Kruſe die erſte Abiturientenprüfung ſtatt⸗ 


findet. 

Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der 
Unterzeichnete während der Ferien vom 3 
bis zum 7. April bereit. Penſionen werden 
gern nachgewieſen. 

Rieſenburg, den 11. März 1877. 


Müller, Dirigent. 


uene Schullahr der bisfigen höheren Koſtenvoranſchläge nach eingefandten Bauplänen g atis. (1088 


Leinen- Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


Gelegenheitskauf. 1 e 


Verſicherungs⸗Ackien⸗Geſellſchaft gegen See⸗ 
und Strom⸗Gefahr zu Danzig 


Einen Poſten von 


2300 Drillich⸗Säcken 


mit 2 blauen Streifen, 


3% alt. Scheffel Inhalt, extra Qualität, rein Garn ohne Jutô, frühe⸗ 
rer Preis pr. Sack Mrk. 2.30, können wir für den enorm 


billigen Preis von Mrk. 1.80 pr. Sack in setiesigen 


Poſten abgeben. 


R. Deutschendorf & Co. 
Sücke⸗Fabrik, 


Milchkannengaſſe No. 12. 


Mit dem im: en Tage hat die 
Wein⸗Groß⸗Handlung 


von 
J. H. L. Brandt in Danzig, 
mir eine Niederlage von Weinen 
und Spirituoſen übergeben. 

Dieſes zur Kenntniß eines hochge⸗ 
ſchätzten Publikums bringend, bitte ich 
gan ergebenft, mein Unternehmen, 

urch regen Kauf reeller Waare, gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
NB. Die Flaſchen find durch die Hand» 
au 5 Preisnummer verſehen worden. 
eufahrwaſſer, den 6. März 1877. 


A. Liebig, 


Die fünfte ordentliche General Verſammlung nach 8 25 des Statuts findet am 


Sonnabend, den 7. April er., Nachmittags 4 Uhr, 


im Parterre⸗Saale der „Concordia“ hierſelbſt, Langenmarkt No. 1 

berieben nn en er . eingeladen. d, falt und webenige 
Zur Theilnahme an der Öeneralverfammlung bedarf es einer Legitimati 

welche in den Tagen vom 3. bis 6. April cr. im L der Geſelſchaſt Hundegaſſe 


No. 43, zu erfordern iſt. 
Tagesordnung. 
1) Geſchäftsbericht der Direction und des e 
2) Vorlegung der Bilanz, ſowie des Abſchluſſes pro 1876 und Ertheilung der 


Decharge. , 
3) Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths in Folge des 
beſtimmten Ausſcheidens der Herren Geh. Commerzienrath Se Pe “=: 


150 EC | _ __ 0 „ 
8 JJC anzig, den 1. März 1877. 
5 Landw. Institut der Universität Leipzig. Der Aufſichtsrath. . 
empfehle Eichorien 8 tärfe. Eſſig Der Anfang des 8 in auf u 18. i. feſtgeſetzt. Damme. brecht. Boehm. Mix. (2006 
ehle D . 1941) er Direc 0 n eyer, m se Bud Eee 
Liqueure, Arien Birnen, Pflaumen, 1) Dieter Prof. Dr. Blome ger. Zop ot. Carl IKoch’s Nachfolger, 


Zucker ꝛc., zu ſoliden Preiſen. ür 25 Pfennig 


u, Hermann Riese | Inn Gramm vorzüglichen Kaffee. 


* 2 Die größte Erſparniß bietet unſer Gottschalk' scher 


1 
2 neh, fene, Badobft, Aigen, |N yerg „Feinſter Berliner Familienkaffec“, 
Klinichen, Chocolade, Ungar: und Muscat ein Ar re ohne auch nur die geringfte weitere Beimiſchung von Kaffee — 
weine offerirt zu billigen, Wiederverkäufern] ein ußerſt gefundes, wohlſchmeckendes und kräftiges Getränk liefert, ja ſogar die nicht 
zu Engros⸗Preiſen ET ee eee e Jane, überkc wurm, Berlin 
NY , D 2 en 2 u, 
©. Hirſchberg in Bromberg. Niederlage bei Herrn G. A. Rehan, . cee 


Gerüncherte Landſchinken f 


empfiehlt billigſt 3 Sag Ai 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


* 
eluſte Tifhbntter C ch 
ne 
ma Qua pro Pfd. . „ 
bei Mehrabnahme billiger, 
Er. Sontowski, Saler Mö be lſto ffe ) 
Türkiſches Pflaumenmus 


empfiehlt bill. de G di 
E. F. Sontowski, Sers Ar II en 


Weiße Erbſen vro ern 1 3, 
in großer Auswahl zu den neueſten billigsten Preiſen, 


Die früher Feyerabendſche Villa, in der 
Südſtraße No, 31 u. 32, der Eiſſenhardt⸗ Frankfurt f. M., 
920 e gegenüber, iſt zu verkaufen, oder ſucht tüchtige Agenten für den Verkauf feiner 
m Ganzen, auch getheilt zu vermiethen.] Fabrikate: as Nenefte in geprägten 
Dieſelbe beſteht aus einem Haupthauſe mit Etiquettes, Briefconverts, Briefpapier und 
Zimmern, 3 Küchen, 5 großen Sonterrain⸗ Memoranden mit neueſtem Druck und far 
Bam deſch er er 1 bft (dem] bigem Stempel. 

amenbade ſchräge gegenüber) durchführenden Muſterdüten un Eti i 
Garten, mit Veranda, Lauben u. ſchönen] den neueſten Sto e 
ſchattigen Bäumen, einem Mittelhauſe mit] gamentcouverts mit Sicherheits ⸗Verſchluß 
Küche, einem Wohnhauſe nach der Parkſeite] Wechſel und fonftige Druckſachen. Gummirte 
mit 3 Zimmern und 2 Küchen und einem e ergamentpapier. (1943 
maſſiven mit Pfannendach verſehenen Sommer Neue Collectionen. Hohe Proviſion 
hauſe. Das Nähere daſelbſt oder in Danzig, gi ein hieſiges Colonialwaaren⸗ 

(1936 Detailgeſchäft, wird zu 1. April c. 


D 


undegaſſe 52 im Laden. 


ein Lehrling geſucht. 4 
Verkauf. werden unter 1937 81 der Arp. 10 "2 
Wegen Aufgabe der Pacht von Men: | Für ein größeres Fabrit jeichäft wird ein 
Hornikan bei Neukrug, Kr. Berent, werde Comtoiriſt, Gehalt 1500 1 . d = 
ich am a den 19. März d. J, von] Lagerverwalter mit 1200 ih chat ein 
en ab, dabei ma 15 fferten mit Angabe bisheriger Kon keit 
d „ dabei Dreſch⸗ und] (eurri i i 
äckſelmaſchine, Getreidecylinder und eine een. unter 1996 in der 8 
Jecimalwaage, 5 Ctr. Tragkraft, mein Mo.-. 
biliar, dabei einen großen Bettkasten, meiſt⸗ Ein ger dag Mädchen, welches die Schule 
bietend verkaufen. „oder das Seminar beſucht, findet eine 
Auch ſind hier 300 Schfl. guter Saathafer anſtändige Penſion. Näheres ertheilt güitigft 
und 4 Sorten Kartoffeln, vorzüglich im] Lerr Prälat Landmeſſer⸗ (1735 
Geichmad, ſehr lohnend und 3 Jahre hier An Herrmaunshof (Langfuhr) ift die 
gebaut, zu verkaufen. (1965 Parterrewohnung im Hauptgebäude, 


Iwei neue eiſenrahmige e Sa e e 
» u, 
Pianinos N 7 2 Oetab . an "aufs Weite für de ene 


graue LL 7 ” 20 " 3 ſteh Verk. f . N 5 Eintritt in ei 
weiße Bohnen dd , f ältere Sachen bedeutend unter Preis, empfiehlt net. n de and 10 de Man genen Ser ih 
empfiehlt K (2018 Sommerwohnung in vr 4 ie eine Heine 
E. F. Sontowski, auuos I August Momber. : 
General = 
Sämmtliche 1 N 1 3 ral = Verſammlung 


8 3 e 1 er 
: | SFR Pd u a israelitiſchen Kranken⸗Unter⸗ 
e Grabkreuze & Gitter A „mare, 
ebrauchswerthes empfiehlt der verſchiedenſten Muſter ferti ird i 0 n e 2. 
gt an und lt 8 Garten, wird in Langfuhr, Jäſchkenthal oder] Abends 7 Uhr, 
F. W. Lehmann, una ne Gh zu Sen auf 6 Monate, une lwerbehanen hat e Mee 


Melzergaffe 18. Eifengie erei und Maschinen. Aabtil Umftänden auch auf längere Zeit, zu miethen er Vorſtand. 


Fir ein bieſiges Fabrek⸗Geſchäſt wird arl Kohlert eſucht. a 

zum 1. Mat ein tüchtiger Buchhalter 8 5 5 Weidengaſſe Ad 9 Most, . Offerten mit Angabe des Mietbspreiſcs 
l Offe ten werden unter No. 1932 eichnungen iich Preisliſten werden auf Wunſch gerne zugeſandt und ſtehen 

5 (1031 


Klee- und Gras-Saaten 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Dauzig 


. 8 8 werden unter No 1966 i. d. Exp. d. Z erb 
d. Exp d Ztg. erbeten. Probeſtücke bei uns zur Anſicht. 


